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Gerechte Welten – Wie FAIRteilen wir?Grußwort

Was ist das benbi?
Das benbi bietet ein vielfältiges Bildungsangebot für 
Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse und deren Pädagog*innen. 
Kinder und Jugendliche nehmen an entwicklungspolitischen 
Workshops und am Kinoforum teil, während Lehrer*innen den 
Pädagog*innen-Workshop zu Materialien und Methoden des 
Globalen Lernens besuchen oder sich am Informationsstand 
zu den Angeboten der teilnehmenden Nichtregierungsorga-
nisationen (NROen) informieren. Zwischen den Arbeitsphasen 
findet auf der zentralen Bühne ein begleitendes Programm 
statt. Ergänzt wird das Bildungsangebot durch Ausstellungen 
sowie eine Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II.

Ziele des benbi
Das benbi möchte das Interesse von Schüler*innen für welt-
weite Zusammenhänge wecken. Es soll neugierig machen, die 
eigene Rolle in der globalisierten Welt zu ergründen und Hand-
lungsmöglichkeiten des/der Einzelnen aufzeigen. Aspekte ei-
ner nachhaltigen Entwicklung werden gemeinsam beleuchtet 
und Globales mit Lokalem in Verbindung gebracht. Der Bezug 
zum eigenen Alltag und Handeln steht dabei stets im Mittel-
punkt. Daneben dient das benbi als Plattform zum Knüpfen 
von Kontakten. Pädagog*innen erhalten die Möglichkeit, sich 
mit Expert*innen der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit 
zu vernetzen und deren Angebote kennenzulernen. Inhalte 
und Methoden des Globalen Lernens werden vorgestellt und 
Materialien für den Schulunterricht angeboten.

Motto 2014
Unter dem Motto „Gerechte Welten – Wie FAIRteilen wir?“ 
werden die vielfältigen Aspekte des Themas Gerechtigkeit 
in der Einen Welt behandelt. Fragen wie: „Wie gerecht kann 
Schule sein?“, „Welche Stoffe stecken in unseren Handys?“ 
oder „Wie fair ist das weltweite Handelssystem?“ werden in 
den Workshops und im Kinoforum diskutiert.

Auszeichnung
Das benbi wurde von der deutschen 
UNESCO-Kommission als offizielles De-
kadeprojekt 2008/2009, 2010/2011 
sowie 2012/2013 ausgezeichnet. In 
Anlehnung an die UN-Dekade „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“ 
steht 2014 das Thema Gerechtigkeit – 
Brücken in die Zukunft im Fokus der 
Aktionswoche. Außerdem erhielt das 
benbi vom Bundesministerium für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung die Auszeichnung „Best 
Practice – Projekt für Globales Lernen 
2009“.

Organisation des benbi
KATE e. V. koordiniert das benbi seit 2002. Der gemeinnüt-
zige Verein unterstützt und berät die beteiligten Nichtregie-
rungsorganisationen bei der Entwicklung der individuellen 
Bildungsangebote und organisiert den Rahmen der Veran-
staltung.

Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungspro-

gramm (benbi) findet in diesem Jahr zum 15. Mal statt. 

Wie in den letzten Jahren auch wird das benbi im FEZ-

Berlin in der Wuhlheide durchgeführt. Die Workshops 

sind in der lichtdurchfluteten Turnhalle platziert und 

die Filme des Kinoforums werden im großen Kinosaal 

gezeigt. Der Eintrittspreis beträgt wie bisher sowohl 

für Schüler*innen wie Pädagog*innen 1 Euro.

Das benbi Team 2012, Quelle: KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2013,  

Quelle: Staepa e. V.

Schüler*innen auf dem benbi 2011, 

Quelle: KATE e. V.

Liebe Besucherinnen und Besucher,

ich freue mich darüber, dass sich das Berliner Entwicklungspolitische Bildungspro-
gramm fest etabliert hat. Es findet seit 2000 jährlich in der zweiten Novemberwoche 
statt und erfreut sich großer Anerkennung: Die deutsche UNESCO-Kommission hat 
es als offizielles Dekade-Projekt 2008/2009; 2010/2011 und 2012/2013 ausge-
zeichnet. Außerdem ehrte das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) 2009 das benbi als „Best-Practice-Projekt“.

In diesem Jahr befasst sich das Bildungsprogramm eine Woche lang mit dem Thema 
Gerechtigkeit-Brücken in die Zukunft - global und visionär, spielerisch und nach-
denklich. Es richtet sich hauptsächlich an Kinder und Jugendliche von der 3. bis 
zur 13. Klasse. Das Bildungsangebot kann sich sehen lassen und ist sehr gut auf die 
Zielgruppe ausgerichtet: Von Workshops über ein Bühnenprogramm bis hin zum 
Kinoprogramm und Ausstellungen wird vieles angeboten. Ziel ist, die Schülerinnen 
und Schüler zum Globalen Lernen anzuregen.

Ich finde es einen guten Ansatz, dass benbi zu Weltoffenheit und Empathie ermu-
tigen will. Dieses Globale Lernen ist inhaltlich und methodisch ganzheitlich orien-
tiert, es will fächerübergreifend Wissensinhalte und Kompetenzen zu Eine-Welt-
Themen vermitteln und nutzt dabei innovative, offene pädagogische Konzepte.

Davon können Sie sich direkt vor Ort überzeugen lassen. Sie haben die Möglichkeit, 
sich im Rahmen vielfältiger Angebote aktiv mit dem Thema zu beschäftigen. Sie 
können die unterschiedlichsten Zusammenhänge rund um das Thema Brücken in 
die Zukunft entdecken. Der Rundgang durch das Berliner Entwicklungspolitische 
Bildungsprogramm zeigt das auf beeindruckende Weise: Der Schwerpunkt wird ins-
besondere auf die Gestaltung der kommenden Jahre und Jahrzehnte gelegt, es wird 
vor allem die Dimension des Klimawandels beleuchtet.

Welchen Weg wollen wir als Gesellschaft gehen und welche „Brücken“ müssen wir 
bauen, um einen lebenswerten Planeten für nachkommende Generationen zu ge-
stalten? Das sind nur einige der zentralen Fragen, denen in dieser Woche nach-
gegangen wird. Auf der Suche nach Antworten können Sie sich persönlich in den 
vielen interaktiven Angeboten und Diskussionen einbringen.

Ich möchte mich bei KATE e.V., der Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung, be-
danken, die das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm bereits seit 
2002 koordiniert und die interessierten Lehrkräfte im Rahmen der Veranstaltung 
berät. Ebenso gilt mein Dank den beteiligten Nicht-Regierungs-Organisationen, 
ohne die das Bildungsprogramm nicht denkbar wäre.

Ich wünsche dem 15. Berliner Entwicklungspolitischem Bildungsprogramm viel Erfolg.
Es grüßt Sie herzlich

Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Wissenschaft  

des Landes Berlin
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Das benbi – ein Überblick
Das benbi bietet ein vielfältiges Bil-
dungsangebot: Entwicklungspolitische 
Workshops an den 20 Ständen der Nicht-
regierungsorganisationen (NROen),  das 
Kinoforum mit einem Kurzfilm und 
anschließender Reflexionsphase, eine 
Podiumsdiskussion für Schüler*innen 
der Sek II und für Pädagog*innen einen 
Workshop sowie einen Informations-
stand und Ausstellungen.

Vormittagsprogramm

Nach einer Begrüßung und Einstimmung 
auf das Thema gliedert sich der Aufent-
halt auf dem benbi für die Schüler*innen 
in zwei Arbeitsphasen. Während der er-
sten Phase nehmen die Kinder und Ju-
gendlichen entweder an einem der 20 
Workshops oder am Kinoforum teil. Im 
Anschluss wechseln die Schüler*innen 
nach einer Pause von der Standarbeit 
ins Kinoforum und umgekehrt. Die je-
weilige Reihenfolge für Ihre Klasse wird 
Ihnen am Schulempfang mitgeteilt.

Nachmittagsprogramm

Beim Nachmittagsprogramm verteilen 
sich Ihre Schüler*innen nach der Begrü-
ßung und Einstimmung auf das Thema 
auf die 20 Workshopstände. Im An-
schluss daran können Sie mit Ihrer Klas-
se optional das Kinoforum besuchen, 
falls Sie dieses bei der Anmeldung ge-
bucht haben.

Die Workshops
Die Workshops an den Ständen dauern 
90 Minuten. Insgesamt bieten 20 NROen 
ein Bildungsangebot für Schüler*innen 
an. Die Schüler*innen haben während 
der Standarbeit Zeit zum Reden und Zu-
hören, zum Basteln und Gestalten, zum 
Ausprobieren und Experimentieren.   Es 
finden ausgiebige Gespräche in der 
Gruppe und mit dem/der Referent*in 
statt. An einem Stand halten sich ca. 
8  Schüler*innen auf, so dass eine inten-
sive Lernatmosphäre gewährleistet ist. 
(Siehe Seite 14–33)

Das Kinoforum
Parallel zu den Workshops findet am Vor-
mittag das 90-minütige Kinoforum statt. 
Hier werden kurze Filmbeiträge zum The-
ma Gerechtigkeit gezeigt und anschlie-
ßend in moderierten Arbeitsgruppen dis
kutiert. (Siehe Seite 34)

Die Podiumsdiskussion
Am Freitag, den 14.11.2014 wird von 
13:15 – 14:15 Uhr auf der zentralen 
Bühne des benbi für Schüler*innen der 
Sek   II die Podiumsdiskussion zum The-
ma Freihandelsabkommen zwischen der 
EU und den USA durchgeführt. 
(Siehe Seite 35)

Der Workshop für Pädagog*innen
Unter dem Titel „Recht auf Gerechtig-
keit – nur für uns?“ können Sie sich am 
Stand des Engagement Global und des 
EPIZ e. V. über didaktische Methoden 
und Materialien zum Thema Gerechtig-
keit informieren, mit Kolleg*innen und 

Expert*innen austauschen und Anre-
gungen für die Umsetzung globaler As-
pekte im Unterricht sammeln. 
(Siehe Seite 36–37)

Informationsstand und Ausstellungen
Zudem erwarten Sie ein Informations-
stand zu den verschiedenen Bildungs-
angeboten der teilnehmenden NROen 
sowie drei thematische Ausstellungen. 
(Siehe Seite 38–39)

Zeitplanung und Anfahrt
Bei der Anmeldung Ihrer Klasse zum 
benbi konnten Sie gegebenenfalls zwi-
schen zwei Zeiträumen wählen (Mo – Do 
09:00 – 13:15 Uhr oder 13:15 – 15:15 
bzw. 16:00 Uhr; Fr 09:00 – 14:15 oder 
13:15 – 15:45 bzw. 16:30). Die angege-
bene Zeit bezieht sich auf den tatsäch-
lichen Beginn der Veranstaltung, die mit 
der Begrüßung und Einstimmung auf 
das Thema startet. Bitte kommen Sie da-
her rechtzeitig zum FEZ-Berlin, so dass 
noch genügend Zeit bleibt, Ihre Jacken 
an der Garderobe abzugeben und in 
Ruhe die zentrale Bühne aufzusuchen. 
Wir empfehlen, ca. 20 Minuten vor der 
angegebenen Zeit in der Halle zu sein. 
Berücksichtigen Sie bei Ihrer Zeitpla-
nung bitte auch den ca. 20-minütigen 
Fußmarsch vom S-Bahnhof Wuhlheide 
bzw. den ca. 5-minütigen Fußmarsch 
von der Tramhaltestelle (Freizeit- und 
Erholungszentrum) zum Haupteingang 
des FEZ-Berlins. Informationen zur An-
reise sowie den genauen Zeitplan des 
benbi für die unterschiedlichen Schul-
stufen finden Sie auf den Seiten 41–43.

Informationen für Pädagog*innen

Um Ihren Aufenthalt auf dem benbi so interessant und erfolgreich wie möglich zu gestalten, möchten wir Ihnen 

im Voraus ein paar Hinweise und Tipps geben. Auf diesen Seiten erfahren Sie, welche Angebote das benbi für 

Sie und Ihre Schüler*innen bereithält und wie Sie Ihren Besuch am besten planen und vorbereiten können.
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Ablauf des benbi
Um Ihnen die Zeitplanung und Vorberei-
tung zu erleichtern, möchten wir Ihnen 
exemplarisch den Ablauf auf dem benbi 
erläutern:

Anmeldung
Nach Ihrer Ankunft am Hauptgebäude 
des FEZ-Berlins werden Sie im Eingangs-
bereich von unseren Mitarbeiter*innen 
empfangen. Bitte halten Sie dann Ihre 
Anmeldebestätigung sowie das Ein-
trittsgeld (1 Euro pro Schüler*in und 
Lehrer*in) bereit, welches Sie am 
besten schon vorher von Ihrer Klas-
se eingesammelt haben. Da sich in 
einem kurzen Zeitfenster relativ viele 
Schüler*innen gleichzeitig am Schul-
empfang einfinden, kann es dort sonst 
zu Verzögerungen und logistischen 
Schwierigkeiten kommen.
Am Schulempfang erhalten Sie dann 
die Eintrittskarten in Form von numme-
rierten und farblich markierten Buttons, 
die Sie bitte an Ihre Schüler*innen wei-
tergeben. Die Nummern entsprechen 
den Nummern der Workshopstände, 
die Farbe gibt Auskunft darüber, ob Ihre 
Klasse zuerst die Workshops oder das 
Kinoforum besuchen wird. Sind Sie mit 
mehr als 20 Schüler*innen beim benbi 
angemeldet, erhalten Sie vor Ort jeweils 
einen Button für jedes Workshopange-
bot (Nummer 1–20). Für jeden/jede 
weiteren/weitere Schüler*in erhalten 
Sie zusätzlich einen Button, über dessen 
Nummer per Losverfahren bestimmt 
wird. Aus logistischen Gründen ist es 
daher leider nicht möglich, dem Wunsch 
jedes/jeder Teilnehmer*in zu entspre-
chen und die Workshopangebote indi-
viduell im Voraus zuzuteilen, was wir 
bedauern und diesbezüglich um Ihr Ver-
ständnis bitten. Bis zu 20 Schüler*innen 
können sich jedoch im Vorfeld des ben-
bi bereits absprechen, welches Angebot 
sie gerne besuchen würden, so dass die 
Verteilung der Buttons vor Ort dann ggf. 
relativ unkompliziert verläuft. Die an-
deren Schüler*innen müssten sich auf 

dem benbi einigen, welches der zugelo-
sten Workshopangebote sie besuchen  
möchten.
Am Schulempfang erhalten Sie zudem 
Evaluationsbögen für Pädagog*innen, 
welche der Auswertung Ihres benbi-
Besuchs dienen. Bitte geben Sie diese im 
Anschluss an das Programm ausgefüllt am 
Schulempfang oder am Pädagog*innen-
Workshop ab. So helfen Sie uns, das Pro-
gramm stetig zu verbessern.
Nach der Anmeldung können Sie Ihre Ja-
cken und Mäntel an der Garderobe ab-
geben und sich mit den Schüler*innen 
vor der zentralen Bühne sammeln. Ein 
Moderator führt dann durch das weitere 
Programm.

Vormittagsprogramm

Bühnenprogramm
Auf der zentralen Bühne werden Sie und 
Ihre Schüler*innen begrüßt und auf das 
Thema Gerechtigkeit eingestimmt. Es 
empfiehlt sich, kurz vorher noch ein-
mal auf die Toilette zu gehen oder auch 
während des Programms ein Pausenbrot 
zu essen, da in den Workshops oder im 
Kinoforum hierfür wenig Zeit bleibt. 
Außerdem kann es hilfreich sein, vor 
Beginn des Bühnenprogramms mit Ihrer 
Klasse einen Treffpunkt auszumachen, 
wo Sie diese nach Ablauf der ersten 
Arbeitsphase sowie am Ende der Veran-
staltung wiedertreffen.

1. Arbeitsphase
Nach Ende des Bühnenprogramms ver-
teilen sich die Schüler*innen anhand 
der Buttons auf die Workshops und das 
Kinoforum. Falls Ihre Klasse mit den 
Workshops beginnt, möchten wir Sie bit-
ten, Ihren Schüler*innen und uns bei der 
Verteilung zu helfen, damit Jeder/Jede 
möglichst rasch ihren/seinen Work-
shopstand findet. Nach dem Ertönen des 
akustischen Signals, welches die erste 
Arbeitsphase einläutet, haben Sie dann 
die Möglichkeit den Pädagog*innen-
Workshop des Engagement Global und 
EPIZ e. V. zu besuchen, sich am Informa-
tionsstand über die Angebote der teil-
nehmenden NROen zu informieren oder 
die Ausstellungen zu besichtigen.
Beginnt Ihre Klasse mit dem Kinoforum, 
möchten wir Sie bitten, Ihre Klasse ins 
obere Foyer zum Kinosaal und anschlie-
ßend in die Räume, in welchen die Refle-
xionsphasen stattfinden, zu begleiten.

Pause und Bühnenprogramm
Nach Ende der ersten Arbeitsphase er-
klingt wiederum ein kurzes akustisches 
Signal, welches die folgende halb-
stündige Pause einläutet. Sie und Ihre 
Schüler*innen haben nun Zeit, die Toi-
lette zu besuchen oder ein Pausenbrot 
zu essen. Nach der Pause finden Sie sich 
bitte wieder gemeinsam mit Ihrer Klasse 
vor der zentralen Bühne ein, wo Ihnen 
ein Mitmachprogramm geboten wird.

2. Arbeitsphase
Anschließend beginnt die zweite 90-mi-
nütige Arbeitsphase. Die Schüler*innen 
wechseln von den Workshops ins Kinofo-
rum oder umgekehrt. Bitte unterstützen 
Sie auch hier wieder Ihre Schüler*innen 
dabei, den Weg zum jeweiligen Pro-
grammpunkt rasch zu finden.

Ende Ihres Besuchs
Nach Ablauf der zweiten Arbeitsphase 
endet Ihr Besuch auf dem benbi. Inzwi-
schen haben sich die Schulgruppen für 
das Nachmittagsprogramm eingefun-
den und beginnen mit dem Bühnenpro-
gramm. Begeben Sie sich bitte mit Ihrer 
Klasse zügig und leise zur Garderobe, 
um dort Jacken und Mäntel abzuholen.

Nachmittagsprogramm

Am Nachmittag bieten wir Ihnen eine 
verkürzte Version des benbi an.

Bühnenprogramm
Auch am Nachmittag startet Ihr Besuch 
auf dem benbi mit einem Bühnen-
programm, bei welchem Sie und Ihre 
Schüler*innen auf das Thema Gerech-
tigkeit eingestimmt werden.

 1. Arbeitsphase
Im Anschluss daran verteilen sich alle 
Schüler*innen anhand der numme-
rierten Buttons auf die Workshop-
stände. Wir möchten Sie bitten, Ihre 
Schüler*innen bei der Verteilung auf die 
Workshopstände zu unterstützen, damit 
die erste Arbeitsphase mit dem akusti-
schen Signal pünktlich beginnen kann. 
Während Ihre Schüler*innen die Work-
shops besuchen, haben Sie die Mög-
lichkeit, sich am Stand des Engagement 
Global und EPIZ e. V. zu Methoden und 
Materialien des Globalen Lernens be-
raten zu lassen, den Informationsstand 
zu besuchen oder die Ausstellungen zu 
besichtigen.
Wenn Sie bei Ihrer Anmeldung ange-
geben haben, dass Sie das Kinoforum 
nach den Workshops nicht besuchen 
möchten, endet nach der 1. Arbeitspha-
se Ihr Besuch auf dem benbi. Begeben 
Sie sich mit Ihrer Klasse dann bitte zur 
Garderobe, um dort Jacken und Mäntel 
abzuholen.

ten Boxen am Schulempfang oder am 
Pädagog*innen-Workshop.  Bitte ermun-
tern Sie auch Ihre Schüler*innen, ihre 
Meinung kund zu tun und ihre Eindrücke 
auf den Evaluationsbögen festzuhalten. 
Sie helfen uns damit entscheidend, das 
benbi zu verbessern!
Gerne können Sie uns auch persönlich 
Ihre Meinung zum Bildungsangebot und 
Ihre Verbesserungsvorschläge mitteilen. 

Für Fragen, Anregungen und Hinweise 
wenden Sie sich bitte an Christina  
Sauer unter sauer@kateberlin.de oder  
Tel. 030. 44 95 997.

Kontakte knüpfen
Das benbi ist nicht nur ein Ort des Ler-
nens und Entdeckens, sondern auch 
eine Plattform zum Knüpfen von Kon-
takten. In der zentralen Infoecke bie-
ten Referent*innen der teilnehmenden 
NROen eine Vielzahl von Informationen 
zu globalen Themen an und stehen Ih-
nen gerne Rede und Antwort. Auch über 
die 5 Tage des benbi hinaus bieten viele 
der NROen interessante und vielfäl-
tige Bildungsangebote für Schulen und 
Jugendgruppen an, die sich bestimmt 
auch an Ihrer Schule verwirklichen las-
sen! Das vorliegende Begleitheft gibt 
Ihnen einen Überblick über die teil-
nehmenden NROen, ihre thematischen 
Schwerpunkte und die jeweiligen An
sprechpartner*innen – lassen Sie sich 
überraschen und inspirieren. Nähere 
Informationen hierzu finden sie auf der 
Seite 40!

Ein aufschlussreiches und interessantes 
Bildungsprogramm wünscht Ihnen
Ihr benbi Team

Buttons, Quelle: KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2013, Quelle: KATE e. V.

Workshop für Pädagog*innen auf dem benbi 2013, 

Quelle: Staepa e. V.

2. Arbeitsphase
Haben Sie bei Ihrer Anmeldung das 
Kinoforum gebucht, möchten wir Sie 
bitten, Ihre Klasse ins obere Foyer zum 
Kinosaal zu begleiten. Dort erwartet 
Ihre Schüler*innen und Sie ein Kurzfilm, 
welcher anschließend in einer Reflexi-
onsphase mit Referent*innen aufgear-
beitet wird.

Ende Ihres Besuchs
Nach der 2. Arbeitsphase endet Ihr Be-
such auf dem benbi. Bitte begeben Sie 
sich mit Ihrer Klasse zur Garderobe, um 
dort Jacken und Mäntel abzuholen.

Materialien zur Vorbereitung
Um den größten Nutzen aus Ihrem Be-
such des benbi zu ziehen, ist eine Vorbe-
reitung im Rahmen des Unterrichts sinn-
voll, da sie die Standarbeit bereichert 
und eine Vertiefung der Kenntnisse 
ermöglicht. Im Idealfall haben sich die 
Schüler*innen im Vorfeld mit Aspekten 
des Themas Gerechtigkeit beschäftigt 
und können dieses Wissen dann in die 
gemeinsame Workshoparbeit einbrin-
gen. Auf den Seiten 8–13 haben wir für 
Sie einige didaktische und methodische 
Materialien zusammengestellt, um Ih-
nen Anregungen für die Vorbereitung 
auf das benbi zu geben.

Nachbereitung Ihres Besuchs
Jeder/jede Schüler*in hat sich im Rah-
men der Workshops tiefergehend mit 
einem Aspekt des Themas Gerechtigkeit 
auseinandergesetzt und ist nach dem 
Besuch des benbi sozusagen Expert*in 
auf einem Gebiet geworden. Um alle 
Schüler*innen Ihrer Klasse an diesem 
neugewonnenen Wissen teilhaben zu 
lassen, bietet es sich an, die Erfahrungen 
und Arbeitsergebnisse der einzelnen 
Schüler*innen zusammenzutragen und 
gemeinsam zu diskutieren.

Evaluierung – Ihre Meinung ist 
uns wichtig!
Um die Qualität des benbi sicherzustel-
len und unsere Bildungsangebote wei-
terhin zu verbessern, ist ein Feedback 
der Schüler*innen und Pädagog*innen 
unerlässlich. Deshalb möchten wir Sie 
herzlich bitten: Füllen Sie die vor Ort 
ausgeteilten Evaluationsbögen aus und 
werfen Sie diese in die bereitgestell-
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden für die Grundschule zu fol-
genden Themenbereichen: Welthandel, Menschenrechte, Umwelt und Klima, Ressourcen, Bildung sowie Politik und Gesell-
schaft. All diese Themen werden im Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten 
Materialien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung 
der Kenntnisse zu ermöglichen.

Welthandel

Jetzt geht’s rund: Orangen – Ein Arbeitsheft
Das Arbeitsheft behandelt verschiedene Fragestellungen 
zum Thema fair gehandelte Orangen und Orangensaft. 
Pädagog*innen können die einzelnen Lernelemente direkt 
übernehmen und anwenden, sodass die Schüler*innen an das 
Thema Fairer Handel herangeführt werden. Das Heft lässt sich 
als Grundlage für eine Unterrichtsstunde nutzen. Weiterfüh-
rende Informationen rund um das Thema befinden sich im 
Heft, das auch kostenlos bestellt werden kann.
Zielgruppe: 1. – 6. Klasse

Herausgeber: Weltweit Wichteln e. V.

Erscheinungsjahr: 2008

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/educa-

tion-material/Orangen.pdf oder EPIZ-Mediothek (UG 149)

Schokologie: Immer Fair bleiben – auch beim Naschen
Mithilfe des Unterrichtsmaterials „Schokologie“ lernen 
Schüler*innen an sieben Lernstationen die vielfältigen Aspekte 
des Fairen Handels am Beispiel der Schokolade kennen. Durch 
die Gegenüberstellung von konventionellen Produktions- und 
Handelsbedingungen mit den partnerschaftlichen Regeln des 
Fairen Handels, erfahren die jungen Konsument*innen eine 
Menge über das Prinzip fairer Handelsbeziehungen.
Zielgruppe: 5. – 7. Klasse

Herausgeber: Verbraucherzentrale NRW e. V.

Erscheinungsjahr: 2010

Bezug: www.vz-nrw.de/mediabig/170601A.pdf oder EPIZ-Mediothek  

(US 369)

Menschenrechte

Grundrechte: Grundsätzlich gemeinsam, friedlich  
und gerecht
Das Material enthält ein Spielplanpuzzle, bestehend aus acht 
farbig illustrierten DINA 3-Bögen, die aneinandergelegt (oder 
an die Klassenzimmerwand gepinnt) eine Landschaft bzw. ei-
nen Schulhof mit Spielplatz ergeben. Zum Material gehören 
zudem acht Ausmal- und Ausschneidebögen mit 64 Figuren. 
Anhand dieses Spielmaterials können verschiedene Themen 
zu Grundrechten gemeinsam in der Klasse erarbeitet werden. 
Anregende methodische Hinweise für Pädagog*innen runden 
das Angebot ab.
Zielgruppe: 1. – 6. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung

Erscheinungsjahr: 2008

Bezug: www.bpb.de/shop/lernen/thema-im-unterricht/36934/grundrechte-

grundsaetzlich-gemeinsam-friedlich-und-gerecht oder EPIZ-Mediothek  

(MR 103)

Compasito. Handbuch zur Menschenrechtsbildung mit 
Kindern
Das Handbuch bietet Anregungen und Hilfestellung für 
Pädagog*innen, die sich mit Kindern mit dem Thema Men-
schenrechtsbildung befassen wollen. Das Buch macht mit den 
wichtigsten Begriffen vertraut und vermittelt theoretisches 
Hintergrundwissen zu 13 Menschenrechtsthemen, wie zum 
Beispiel Demokratie, Frieden, Geschlechtergerechtigkeit, Um
welt, Medien, Armut oder Gewalt. Im Rahmen von 40 Aktivitäten 
werden Kinder für Menschenrechtsfragen in ihrem direkten 
Umfeld sensibilisiert. Darüber hinaus werden Informationen 
und praktische Anregungen zum Einsatz des Handbuchs in 
verschiedenen schulischen und außerschulischen Lernumge-
bungen gegeben.
Zielgruppe: 1. – 6. Klasse

Herausgeber: Bundeszentrale für politische Bildung

Erscheinungsjahr: 2009

Bezug: www.bpb.de/shop/lernen/themen-und-materialien/37210/compa-

sito oder http://www.compasito-zmrb.ch/startseite/ oder EPIZ-Mediothek 

(MR 90)

Unterrichtsmaterialien  
zur Vorbereitung auf das benbi: Grundschule

Umwelt und Klima

Klimawandel: Eisbär in Not – Arbeitsheft
Die Arbeitshefte vermitteln praxisnah wichtige Inhalte zu Ur-
sachen des Klimawandels. Zudem lernen Schüler*innen mit 
Hilfe von Experimenten und selbst erstellten Recherchen, das 
eigene Handeln umwelt- und klimagerecht zu gestalten.
Zielgruppe: 3.–6. Klasse

Autor: Peter Wiedemann

Herausgeber: Bundesministerium für Umwelt und Reaktorsicherheit (BMU)

Erscheinungsjahr: 2009

Bezug: www.bmub.bund.de/fileadmin/bmu-import/files/pdfs/allgemein/

application/pdf/gs_klimaschuelerheft.pdf

Ressourcen

„Energie, Wasser und Konsum“
Das Bildungsmaterial enthält sechs Praxisbeispiele zum Glo-
balen Lernen für die Grundschule und Sek I. Dabei handelt es 
sich um Konzeptionen für schulische Projekttage. Zu jedem 
Modul werden ein zeitlicher Ablaufplan, eine detaillierte An-
leitung zur Durchführung sowie die notwendigen Arbeitsma-
terialien als Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt. Das Bil-
dungsmaterial versteht sich als Arbeitshilfe für Pädagog*innen 
und Bildungsreferent*innen, die selbst Projekttage im Bereich 
Bildung für nachhaltige Entwicklung durchführen möchten.
Zielgruppe: 1. – 10. Klasse

Autor*innen: Uwe Berger et.al.

Herausgeber: Carpus e. V.

Erscheinungsjahr: 2010

Bezug: www.carpus.org/default.aspx?ID=59&DetailID=240 oder EPIZ- 

Mediothek (U 76)

Bildung

Erzähle uns eine Geschichte!
Die Materialien wurden konzipiert, um Pädagog*innen bei 
der Vorbereitung und Durchführung der Aktionswoche „Er-
zähle uns eine Geschichte – Bildung für Mädchen und Frauen 
weltweit!“ zu unterstützen. Um das Thema Mädchen- und 
Frauenbildung weltweit im Unterricht zu behandeln, sind die 
Materialien auch losgelöst von der Aktionswoche einsetzbar. 
Es lassen sich sowohl Einzelstunden, Unterrichtsreihen als 
auch komplette Projekttage und -wochen gestalten.
Zielgruppe: 1.–13. Klasse

Autor*innen: Fiona Uellendahl, Stefanie Heinrich, Medienblau

Herausgeber: Globale Bildungskampagne Deutschland

Erscheinungsjahr: 2011

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/educa-

tion-material/GCE%20Erz%C3%A4hle%20uns%20eine%20Geschichte.

pdf oder EPIZ-Mediothek (UG 122)

Hand in Hand für Bildung. Materialien für den Unterricht.
Das Basispaket geht im ersten Teil auf die Bedeutung von 
Bildung allgemein ein. Im zweiten Teil wird das Thema Men-
schenrecht auf Bildung behandelt und im dritten Teil werden 
die Zusammenhänge anhand von Fallbeispielen aufgezeigt. 
Die Materialien beinhalten verschiedene Übungen zu den je-
weiligen Aspekten, sodass sich die Unterrichtseinheiten indi-
viduell zusammenstellen lassen.
Zielgruppe: 1.–13. Klasse

Herausgeber: Globale Bildungskampagne Deutschland

Erscheinungsjahr: 2008

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/educa-

tion-material/Hand%20in%20Hand%20f%C3%BCr%20Bildung.pdf oder 

EPIZ-Mediothek (UG M/82)

Politik und Gesellschaft

Die Welt in unserer Schule – Lerneinheit
Die Lernmappe enthält fächerübergreifende Unterrichtsein-
heiten zu den Themen Identität und Vielfalt, Produkte unseres 
Alltags, unser Weltbild, (un-)gerechte Welt, Wasser weltweit 
und nachhaltiger Lebensstil. Die Lernmappe besteht aus 
einem Textteil und einer CD-ROM. Der Textteil umfasst eine 
didaktisch-methodische Einführung zu jeder Einheit. Auf der 
CD finden sich die entsprechenden Materialien und Internet-
links zu den insgesamt 43 Unterrichtseinheiten.
Zielgruppe: 1. – 6. Klasse

Autorinnen: Gisela Führing, Annette Kübler

Herausgeber: ASET e. V.

Erscheinungsjahr: 2008

Bezug: ASET e. V., Email: info@aset-ev.de oder EPIZ-Mediothek (UG 145)

Miniorangen, Quelle: Th.Reinhardt, www.pixelio.de

Windenergie, Quelle: Uwe Schlick, www.pixelio.de



Fairtradeprodukte im Supermarkt, Quelle: TransFair e. V.

Kakaobohne, Quelle: Timo Klostermeier, www.pixelio.de
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Umwelt und Klima

Methodenmappe zum Thema Klimagerechtigkeit
Die Methodenmappe enthält Übungen, Gruppenarbeiten und 
eine Klima-Rallye mit genauer Anleitung zum Nachmachen. 
Ausgearbeitet wurden acht Übungen, die von einfachen Auf-
lockerungsspielen bis hin zur inhaltlichen Erarbeitung des 
Themas reichen. Ein Vorschlag für einen Klima-Projekttag ver-
bindet alle Übungen. Ergänzend stellt die Informationsstelle 
Klimagerechtigkeit einen Lernkoffer zur Ausleihe sowie wei-
terführende Literatur- und Materialtipps zur Verfügung.
Zielgruppe: 7. – 13. Klasse

Autorin: Ulrike Eder

Herausgeber: Informationsstelle Klimagerechtigkeit

Erscheinungsjahr: 2010

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/educa-

tion-material/methodenmappe_klimagerechtigkeit.pdf

Unser Klima – Unser Leben. Materialien und didaktische 
Ideen für inklusive Bildungsangebote
Das inklusive Bildungsmaterial „Unser Klima – unser Leben“ 
ermöglicht durch seine didaktische und methodische Vielfalt 
gemeinsames Lernen in heterogenen Kinder- und Jugend-
gruppen rund um das Thema Klima. Durch die differenzierten 
Arbeitsmaterialien, die für verschiedene Unterstützungsbe-
dürfnisse adaptiert wurden, wird inklusives Lernen ermögli-
cht. Das Material besteht aus einem Handbuch mit vielfältigen 
Sachinformationen zu den Themen Klima, Klimawandel und 
Klimaschutz sowie didaktischen Ideen und methodischen 
Umsetzungsmöglichkeiten. Zudem enthält es Vorschläge für 
eigene Klimaprojekte. Die CD-ROM beinhaltet alle Arbeits-
materialien, Filme sowie Audiodateien, sodass ein direkter 
Einsatz in Lerngruppen mit verschiedenen Unterstützungsbe-
dürfnissen ermöglicht wird. Die Materialkiste bietet Lernen 
mit allen Sinnen und enthält u.a. taktile Weltkarten, Spiele 
und Fotos.
Zielgruppe: 7. – 13. Klasse

Herausgeber: Behinderung und Entwicklungszusammenarbeit (bezev) e. V.

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/

education-material/unser_klima-_unser_leben._lehrerhandbuch.pdf oder 

EPIZ-Mediothek (US 355)

Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden für die Sek I zu folgenden 
Themenbereichen: Welthandel, Menschenrechte, Umwelt und Klima, Ressourcen sowie Bildung. All diese Themen werden im 
Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Materialien bieten Ihnen die Mög-
lichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der Kenntnisse zu ermöglichen.

Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi: Sek I

Welthandel

Tool Box Globales Lernen für die Sekundarstufe
Die Tool Box bietet Materialien und Methoden zu den Themen 
Fairer Handel und Menschenrechte. Die Themen lassen sich 
unabhängig voneinander einsetzen, können aber auch mit-
einander kombiniert werden. Die beiden Themenkomplexe 
werden jeweils durch Hintergrundinformationen kurz einge-
führt. Jeder Themenkomplex beinhaltet acht Unterthemen. 
Diese bestehen aus konkreten Arbeitsvorschlägen und Mate-
rialien oder verweisen auf Materialien und Filme, die bestellt 
werden können.
Zielgruppe: 7.–13. Klasse

Autorin: Nicola Humpert

Herausgeber: EPIZ e. V.

Erscheinungsjahr: 2010

Bezug: www./epizberlin.de/download/Awareness/TUM_Sek-Nov-2010.pdf 

oder EPIZ-Mediothek (US M/127)

Die süße Chance – Fairer Handel am Beispiel Kakao
TransFair und die Fachzeitschrift Praxis Geographie haben in 
einem Gemeinschaftsprojekt Materialien zusammengestellt, 
die sich mit der Herkunft und Weiterverarbeitung von Ka-
kao beschäftigen. Die Materialien regen Schüler*innen dazu 
an, sich mit dem Thema Fairer Handel am Beispiel von Kakao 
auseinanderzusetzen. Die Materialien bündeln sieben Ar-
beitsblätter zum Thema Kakao. Jedes Arbeitsblatt besteht aus 
mehreren Informationsteilen, die durch Arbeitsfragen ergänzt 
werden. Behandelt werden die Themen: Kakaokonsum, Anbau 
und (Weiter-) Verarbeitung von Kakao, Welthandel, Kakaopreis, 
Fairer Handel am Beispiel Kakao sowie Aktionsvorschläge.
Zielgruppe: 7. – 10. Klasse

Autor: Ulrich Brameier

Herausgeber: TransFair e. V.

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/educa-

tion-material/2013_fairtrade_unterrichtseinheit_kakao_online.pdf oder 

EPIZ-Mediothek (US 366)

Menschenrechte

Unterrichtsmaterialien für die Menschenrechtsbildung an 
Schulen 
Das Deutsche Institut für Menschenrechte hat Unterrichtsma-
terialien für das Thema Menschenrechtsbildung an Schulen 
entwickelt. Sie stellen eine Ergänzung zum „Kompass   – Hand-
buch zur Menschenrechtsbildung für die schulische und au-
ßerschulische Bildungsarbeit“ dar. Die Unterrichtsmaterialien 
verfolgen das Ziel, Pädagog*innen grundlegendes Wissen 
über Menschenrechte bereitzustellen und einige praktische 
Anregungen für den Unterricht zu liefern.
Zielgruppe: 8. – 13. Klasse

Autorin: Claudia Lohrenscheit

Herausgeber: Deutsches Institut für Menschenrechte

Erscheinungsjahr: 2009

Bezug: www.institut-fuer-menschenrechte.de/menschenrechtsbildung/

bildungsmaterialien/unterrichtsmaterialien-fuer-schulen.html oder EPIZ-

Mediothek (US M/114)

Amnesty macht Schule. Bildung ist der Schlüssel zur  
Freiheit.
Das Material enthält Unterrichtsvorschläge zu den Arti-
keln der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte. Die 
einzelnen Rechte (u.a. Gleichheit, Asyl, Privatleben, faires 
Gerichtsverfahren, Bildung, Gesundheit, Leben, Verbot von 
Folter und Sklaverei) werden für unterschiedliche Unter-
richtsfächer abwechslungsreich und spannend aufbereitet.
Zielgruppe: 5. – 13. Klasse

Autor*innen: Sandra Reitz et.al.

Herausgeber: Amnesty International

Erscheinungsjahr: 2008

Bezug: www.amnesty.de/files/Amnesty-macht-Schule.pdf oder EPIZ-Medio-

thek (US 269/A)

Ressourcen

Interaktive Lernplattform „Streit um Ressourcen“
Die Bildungsplattform „Streit um Ressourcen. Rohstoffboom 
und Menschenrechte in Mosambik” bietet Informationen zu 
den Themen Rohstoffversorgung, Menschenrechte und Mo-
sambik im Allgemeinen. Die Lernplattform stellt im Rahmen 
von drei Modulen Audio-, Video-, Print- und Online-Materi-
alien zur Verfügung. Im Unterricht kann das Material on- und 
offline genutzt werden. Didaktisch orientiert sich die Platt-
form an den Prinzipien des Globalen Lernens und der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung.
Zielgruppe: 7. – 13. Klasse

Herausgeber: KoordinierungsKreis Mosambik e. V.

Bezug: www.streitumressourcen.kkmosambik.de

KonsUmwelt: Verantwortungsvoller Konsum:  
Wir können auch anders!
Die Bildungsmaterialien des Jugendprojekts KonsUmwelt sen-
sibilisieren für einen bewussten und verantwortungsvollen 
Umgang mit den zur Neige gehenden, natürlichen Ressourcen. 
Sie enthalten Hintergrundinformationen, Arbeitsaufträge und 
kreative Aktionsvorschläge. Ziel ist es, Schüler*innen die not-
wendigen Handlungskompetenzen für ein nachhaltiges Kon-
sumverhalten zu vermitteln.
Zielgruppe: 9.–13. Klasse

Autorin: Corina Schulz

Herausgeber: Agrar Koordination

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: www.going-green.info/informationen-fuer-lehrerinnen/materialien.

html oder EPIZ-Mediothek (US 393)

Bildung

Kein Schicksal – Armut wird gemacht
Die Bildungsmaterialien ergänzen die Ausstellung „Kein 
Schicksal – Armut wird gemacht”. Sie können kostenlos bei 
SODI e. V. ausgeliehen werden und dienen dazu, Lehrkräfte 
bei der Vor- und Nachbereitung der Themen im Unterricht zu 
unterstützen. Anhand der sieben Themen Bildung, Arbeitsbe-
dingungen, Geschlechtergerechtigkeit, Landraub, Trinkwasser, 
Weltwirtschaft und Gesundheit wird dargestellt, wen Armut 
betrifft, wie sie entsteht, welche Folgen Armut hat und inwie-
fern jedeR Einzelne Möglichkeiten hat, die aktuelle Situation 
zu verbessern. Jedes Thema findet sich im Bildungsmaterial 
mit Hintergrundinformationen und praktischen Übungen und 
Anregungen wieder.
Zielgruppe: 7.–13. Klasse

Herausgeber: Solidarität International (SODI) e. V.

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/educa-

tion-material/sodi_armut_wird_gemacht_multimedia-ausstellung_20dl.pdf
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Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi: Sek II

Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden für die Sek II zu folgenden 
Themenbereichen: Welthandel, Menschenrechte, Umwelt und Klima, Ressourcen, Bildung sowie Politik und Gesellschaft.
All diese Themen werden im Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Ma-
terialien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so eine Vertiefung der 
Kenntnisse zu ermöglichen.

Welthandel

Endlich Wachstum!  
Wirtschaftswachstum – Grenzen – Alternativen
Die Materialsammlung bietet in fünf Kapiteln sowie auf einer 
dazugehörigen CD-ROM mit Arbeitsmaterialien ein differen-
ziertes Methodenset, um eine kritische Auseinandersetzung 
mit dem Themenkomplex Wirtschaftswachstum zu ermögli-
chen. Darüber hinaus vermitteln die Materialien eine Vielzahl 
an methodischen Ansätzen und Zugängen, um mit jungen 
Menschen zu Wirtschaftswachstum, seinen Grenzen und Al-
ternativen zu arbeiten.
Zielgruppe: 10.–13. Klasse

Herausgeber: FairBindung e. V.

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.fairbindung.org/bildungaktuelleprojekte/endlichwachstum 

oder EPIZ-Mediothek (US 375)

Fashion – Ein globales Geschäft
Die CD-ROM stellt Unterrichts- bzw. Bildungseinheiten für die 
schulische und außerschulische Bildung zur Verfügung. Mit-
tels abwechslungsreicher Methoden und unterschiedlicher 
Materialien wie Kurzfilmen, Arbeitsblättern und didaktischer 
Umsetzungsideen wird Jugendlichen ein vertiefender Ein-
blick in die Lieferkette der globalen Textil- und Bekleidungs-
industrie sowie in den Bereich Menschenrechte im Arbeits-
kontext vermittelt.
Zielgruppe: 11.–13. Klasse

Herausgeber: INKOTA-netzwerk e. V., Kampagne für Saubere Kleidung

Erscheinungsjahr:2013

Bezug: www.inkota.de/aktuell/news/vom/09/juni/2013/fashion-ein-globa-

les-geschaeft

Menschenrechte

Lernen über Migration und Menschenrechte. Flüchtlinge 
gestern – Flüchtlinge heute
Die Handreichung beinhaltet Arbeitsblätter zu verschiedenen 
Aspekten der Themen Migration und Menschenrechte, welche 
direkt im Unterricht und in der Bildungsarbeit eingesetzt wer-
den können.
Zielgruppe: 7.–13. Klasse

Autorinnen: Dr. Anne von Oswald, Dr. Andrea Schmelz, Tanja Lenuweit

Herausgeber: Netzwerk Migration in Europa e. V.

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: www.migrationeducation.org/fileadmin/uploads/Broschuere_

Deutsch_2.Auflage_01.pdf

Kartenspiel „Humanu – Du hast Recht(e)“
Das Kartenspiel „Humanu – Du hast Recht(e)“ kombiniert Spaß 
am Spiel und die Vermittlung von Wissen über Menschenrech-
te. In Teams wird debattiert, gezeichnet und pantomimisch 
dargestellt. Durch Alltagssituationen werden die Spielenden 
an Menschenrechtsfakten und Handlungsmöglichkeiten he-
rangeführt. Die Aufgaben- und Aktionskarten sind nach den 
Bereichen Wissen, Reflexion und Handeln sortiert und de-
cken die drei Themenfelder Menschenrechte, Diversity und 
Kinderrechte ab. Das Spiel kann in der schulischen wie auch 
außerschulischen Jugend- und Erwachsenenbildung einge-
setzt werden. Die Aufgaben- und Aktionskarten lassen sich 
nach zwei Schwierigkeitsgraden unterteilen und eignen sich 
daher sowohl für den Einstieg in die Menschenrechtsthematik 
als auch für eine vertiefende Auseinandersetzung.
Zielgruppe: 8.–13. Klasse

Herausgeber: EPIZ e. V.

Erscheinungsjahr: 2012

Bezug: www.epiz-berlin.de/?MRB/Bildungsmaterial-Activity oder EPIZ-

Mediothek (SP 46/A)

Umwelt und Klima

Klimaschutz Aktionsheft
Das Heft beinhaltet zwei Aktionsideen, welche Schüler*innen 
das Thema Klima anschaulich nahe bringen und sie gleichzeitig 
für das Problem des Klimawandels sowie für Lösungsansätze 
sensibilisieren. Darüber hinaus werden weitere Unterrichts-
materialien und Projektideen rund um die Themen Klimawan-
del, erneuerbare Energien und Regenwald vorgestellt.
Zielgruppe: 10.–13. Klasse

Autorin: Katja Geißler

Herausgeber: Germanwatch e. V.

Erscheinungsjahr: 2011

Bezug: www.germanwatch.org/de/4296 oder EPIZ-Mediothek (US 200)

Menschen im Klimawandel
Ziel der Unterrichtssequenz ist es, Schüler*innen für die Folgen 
des Klimawandels zu sensibilisieren. Dies geschieht, indem 
sie erfahren, wie der Klimawandel den Alltag von Menschen 
im Globalen Süden verändert und deren Lebensgrundlagen 
bedroht. Zudem werden Fragen globaler Gerechtigkeit und 
Verantwortung für den Klimawandel sowie Maßnahmen zu 
seiner größtmöglichen Begrenzung angesprochen. Jedes The-
ma wird eingeleitet, über mehrere Aufgaben erarbeitet und 
durch eine Präsentation, Plenumsdiskussion oder eine Lesung 
abgeschlossen. Die verschiedenen Themenkomplexe lassen 
sich auch einzeln im Unterricht behandeln.
Zielgruppe: 11.–13. Klasse

Herausgeber: Heinrich-Böll-Stiftung, Oxfam Deutschland

Erscheinungsjahr: 2011

Bezug: www.oxfam.de/klima-im-unterricht/unterrichtssequenz oder EPIZ-

Mediothek (US M/162)

Ressourcen

Arbeitsheft zu Hunger, Globalisierung und Landwirtschaft
Das Heft bietet 15 kombinierbare Workshopmodule, um mit 
Schüler*innen Fragen rund um Hunger, Globalisierung und 
Landwirtschaft zu erarbeiten. Durch Diskussionen und spiele-
rische Elemente nähern sich Schüler*innen gemeinsam Ant-
worten und diskutieren unterschiedlichste Fragestellungen 
zu den Schwerpunktthemen.
Zielgruppe: 10.–13. Klasse

Autorinnen: Evelyn Bahn, Sandra Rasch

Herausgeber: INKOTA-netzwerk e. V.

Erscheinungsjahr: 2009

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/educa-

tion-material/abgeerntet._arbeitsheft.pdf oder EPIZ-Mediothek (GES 38)

Bildung

Erzähle uns eine Geschichte!
Die Materialien wurden konzipiert, um Pädagog*innen bei 
der Vorbereitung und Durchführung der Aktionswoche „Er-
zähle uns eine Geschichte – Bildung für Mädchen und Frauen 
weltweit!“ zu unterstützen. Um das Thema Mädchen- und 
Frauenbildung weltweit im Unterricht zu behandeln, sind die 
Materialien auch losgelöst von der Aktionswoche einsetzbar. 
Es lassen sich sowohl Einzelstunden, Unterrichtsreihen als 
auch komplette Projekttage und -wochen gestalten.
Zielgruppe: 1.–13. Klasse

Autor*innen: Fiona Uellendahl, Stefanie Heinrich, Medienblau

Herausgeber: Globale Bildungskampagne Deutschland

Erscheinungsjahr: 2011

Bezug: www.globaleslernen.de/sites/globaleslernen.de/files/files/education-

material/GCE%20Erz%C3%A4hle%20uns%20eine%20Geschichte.pdf

Politik und Gesellschaft

Flucht und Asyl – Arbeitshilfe zum Globalen Lernen
Das zum Film „Oury Jalloh“ entwickelte Material richtet sich 
an Pädagog*innen, welche die Themen Flucht, Asyl und Ras-
sismus anhand eines aktuellen Beispiels behandeln wollen. 
Die Broschüre ist in zwei Bereiche unterteilt: Auf allgemeine 
Hintergrundinformationen folgen konkrete didaktische Bei-
spiele für die Umsetzung in der Bildungsarbeit und im Politik-, 
Ethik- und Sozialkundeunterricht.
Zielgruppe: 10.–13. Klasse

Autor*innen: Sonja Zell, Thomas Meier

Herausgeber: EPIZ e. V.

Erscheinungsjahr: 2009

Bezug: www.epiz-berlin.de/?MRB/Bildungsmaterial-Material oder

http://epizberlin.de/download/Publikationen/FluchtundAsyl.pdf oder EPIZ-

Mediothek (US 299)

 
Wachstum, Quelle: vschlichting, www.istockphoto.com

Colorful handprints, Quelle: khananastasia, www.istockphoto.com
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FairBindung e. V.

„Gutes Leben für Alle!“  
Konsum und Gerechtigkeit

Grundschule
Wenn Du Deinen Koffer für eine ein-
same Insel packst, was nimmst Du mit? 
Spielerisch überlegen wir, was Ihr für 
ein gutes Leben benötigt und erfahren 
dabei auch, wie Kinder in anderen Tei-
len der Welt diese Frage beantworten. 
An einem Beispiel erkunden wir, welche 
Auswirkungen unser Konsumverhalten 
auf Menschen und Umwelt hat. Dann 
ist Eure Fantasie gefragt: wie sähe eine 
perfekte Welt aus, in der Alle ein gutes 
Leben führen? Gemeinsam begeben wir 
uns auf die Suche nach Antworten.

Sek I
Macht Einkaufen glücklich? Was brauchst 
Du, um zufrieden zu sein? Und was ha-
ben Deine Konsumgewohnheiten mit 
dem Klimawandel und unfairen Ar-
beitsbedingungen im Globalen Süden 
zu tun? In einem interaktiven Spiel be-
leuchten wir, wie unser Konsum die Welt 
beeinflusst und diskutieren die Frage, 
ob eine gerechtere Welt möglich ist. In 
einer Ideenwerkstatt tragen wir zusam-
men, was wir tun können, damit Alle die 
Chance auf ein gutes Leben haben.

Sek II
Immer mehr, immer billiger, immer bes-
ser? Klimawandel und unfaire Arbeits-
bedingungen im Globalen Süden sind 
Vielen von uns ein Begriff, dennoch 
wird in Deutschland von Jahr zu Jahr 
mehr konsumiert. In einem Rollenspiel 
finden wir heraus, was die Triebkräf-
te unserer Konsumgewohnheiten sind 
und welchen Einfluss wir tatsächlich auf 
Produktions- und Handelsbedingungen 
haben. Wie können wir helfen, das Recht 
auf ein gutes Leben für Alle umzuset-
zen? Gemeinsam diskutieren wir diese 
Fragen und spinnen Zukunftsvisionen 
von einer gerechteren Welt.

Handys, Klamotten, Fast-Food: Vieles, was wir verbrauchen und benötigen, stellen 

Menschen überall auf der Welt unter unfairen Bedingungen her. Wie kann Konsum 

gerecht gestaltet werden und ist ein gutes Leben für Alle möglich? Gemeinsam mit 

Euch finden wir es heraus.

15

In vielen afrikanischen Ländern wird das Thema Gleich-

berechtigung diskutiert. Wir erkunden, welche Unter-

schiede und Gemeinsamkeiten es im Alltag von Jungen 

und Mädchen in Deutschland, Westafrika und im süd-

lichen Afrika gibt und gehen der Frage nach, wie Chan-

cengleichheit hergestellt werden kann.

Oberschüler*innen in Labe, Guinea,  

Quelle: Oumar Diallo, Afrikahaus / Farafina e. V.

Konsum total! Blick in einen 

Trendstore, Quelle: www.Jan Ickx/

imaging-dissent.net

Verschmutzte Meere: eine Folge des Wegwerf-Konsums, Quelle: www.

flickr/epSos.deHerrera

Weberin in Pakistan: Kinderarbeit steckt 

oft in Billig-Waren, Quelle: www.flickr/@

ILO/M.Crozet.de

Schüler*innen in Conakry,Guinea,

Quelle: Oumar Diallo, Afrikahaus / Farafina e. V.
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Farafina e. V. / Afrikahaus Berlin

Gleichberechtigung  
zwischen Frau und Mann

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: Nach Vereinbarung
Ort: An Ihrer Schule oder nach 
Vereinbarung
Kosten: Nach Vereinbarung

FairBindung e. V.
Der gemeinnützige Verein FairBindung e. V. setzt sich für eine 
nachhaltige, solidarische und global gerechte Gesellschaft welt-
weit ein. Hierzu tragen wir durch unsere Bildungsarbeit mit jungen 
Menschen sowie durch den Import und Verkauf von solidarisch ge-
handeltem Bio-Kaffee der Kooperative AMNSI aus Guatemala bei.

FairBindung e. V.
Nina Dietzel
Thinkfarm Oranienstr. 183
Berlin 10999
030 . 577 04 47 52
info@fairbindung.org
www.fairbindung.org

Farafina e. V. / Afrikahaus Berlin
Farafina e. V. ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Berlin. Der 
Verein versteht sich als Mittler zwischen den Völkern. Besonders 
sollen das friedliche Zusammenleben von Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, Sprache und Kultur sowie der gegenseitige 
Respekt vor nationalem, kulturellem und religiösem Selbstver-
ständnis gefördert werden.

Farafina e. V. / Afrikahaus Berlin
Oumar Diallo
Bochumer Straße 25
10555 Berlin
030 . 392 20 10
afrikahaus@t-online.de
www.afrikahaus-berlin.de

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: Nach Vereinbarung
Kosten: 90 Euro

Grundschule
Haben Mädchen und Jungen in West
afrika die gleichen Rechte wie Kinder 
in Deutschland? Wer darf in westafrika-
nischen Ländern zur Schule gehen, stu-
dieren oder einen Beruf erlernen? Wa-
rum schicken Eltern in Afrika häufiger 
Jungen als Mädchen in die Schule? Wir 
erforschen, wie sich der Alltag von Mäd-
chen und Jungen in Westafrika gestaltet 
und gehen der Frage nach, welche Un-
terschiede und Gemeinsamkeiten es zu 
unserem eigenen Leben gibt.

Sek I
Was bedeutet es, ein Mädchen oder ein 
Junge in Afrika zu sein? Biografien von 
weiblichen Vorbildern vermitteln uns 
Antworten und lassen uns entdecken, 
was man gesellschaftlich, politisch, fa-
miliär und emotional benötigt, um sich 
als Mädchen in Westafrika und Deutsch-
land behaupten zu können.

Sek II
Was bedeutet der Begriff Gleichberech-
tigung? Verfügen Frauen und Männer in 
Deutschland über die gleichen Rechte 
und wie sieht die Situation in West
afrika aus? Wie hat sich die Geschlech-
terrolle durch die Kolonialisierung 
verändert? Welche Strukturen können 
heute Gleichberechtigung befördern? 
Gemeinsam begeben wir uns auf die 
Suche nach Antworten.
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Oikocredit Förderkreis Nordost e. V. & COMPA Berlin e. V.

Muttererde? Mutter Erde!  
Gerechtigkeit und Naturressourcen

Oikocredit Förderkreis Nordost e. V. 
vergibt Darlehen an Genossenschaften und kleinere Unterneh-
men in fast 70 Ländern und engagiert sich zudem über regionale 
Förderkreise in der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit.

COMPA Berlin e. V. 
bietet eine Brücke der Erfahrungen zwischen Deutschland und 
Bolivien und ist ein Ort, an dem sich Menschen treffen, um im 
kreativen Schaffen das Zusammenleben zu stärken und die Gesell-
schaft zu verändern.

Oikocredit  
Förderkreis Nordost e. V.
Karl Hildebrandt
Sonnenallee 315
12057 Berlin
030 . 68 05 71 50
khildebrandt@oikocredit.de
www.nordost.oikocredit.de

Grundschule
Wo und wie erleben wir die Natur in unserem Alltag hier in Berlin? Wie eng ist un-
sere Beziehung zu ihr? Und wie ist das für gleichaltrige Kinder in Bolivien oder Peru, 
die die Natur als Mutter Erde kennen? In Traumreisen und Theaterspielen gehen wir 
diesen Fragen nach. Wir entwickeln ein Gefühl für unser Naturverständnis und expe-
rimentieren mit unseren eigenen Erfahrungen.

Sek I
Mit welchem Recht beanspruchen Menschen oder Firmen die Schätze der Mutter 
Erde, wie Wasser, Land oder nutzbare Rohstoffe, für sich allein und schließen Andere 
davon aus? Welche „Schmerzen“ erfährt Mutter Erde bei uns im Norden und im Sü-
den der Welt? Gibt es Wege eines harmonischen Zusammenlebens und wie können 
diese aussehen? Über Theaterarbeit machen wir Beziehungen zwischen Menschen 
und Natur erfahrbar und suchen Antworten.

Sek II
In der südamerikanischen Vorstellung von der Mutter Erde begegnet uns Natur als 
souveränes Rechtssubjekt. In Bolivien und Ecuador sind ihre Rechte inzwischen in 
der Verfassung verankert. Aber ändert sich dadurch der soziale, politische und öko-
nomische Alltag im „globalen Kampf um Ressourcen“? Und wo stehen wir mit un-
serem „Umweltbewusstsein“? Rollenspiele und Reflexion öffnen uns den Blick für 
zukunftstaugliche Entwicklungswege.

Als Muttererde wird bei uns fruchtbarer, landwirtschaftlicher Boden be-

zeichnet. Der Begriff Mutter Erde wird dagegen in Teilen Südamerikas 

als ein Ausdruck für die Natur selbst verwendet: ein lebendiges Wesen, 

eine Person mit eigenen Rechten. Doch Konflikte um natürliche Rohstoffe 

und durch Umweltzerstörung gibt es hier wie dort, zumal in einer globali-

sierten Wirtschaft. Vor allem mit Methoden aus dem politischen Theater 

Südamerikas erforschen wir, wie unser Verhältnis zur Natur aussieht und 

nähern uns der Vorstellung von einer Mutter Erde an. Wir fragen, etwa mit 

Blick auf den Fairen Handel, ob und wie ein gerechter Umgang mit der Na-

tur, mit ihren Schätzen und für uns lebenswichtigen Ressourcen gelingen 

kann.

Julia Yuta versorgt ihre Familie als Kleinbäu-

erin in Sencca, Peru, Quelle: Opmeer Reports, 

Oikocredit

Workshop von COMPA und Oikocredit auf dem 

benbi 2012, Quelle: Karl Hildebrand, Oikocredit

Terassenanbau auf der bolivianischen Isla del Sol 

im Titicacasee, Quelle: COMPA Berlin e. V.

3
INKOTA-netzwerk & BLUE21 e. V.

Wer ernährt die Welt?  
Von kleinbäuerinnen und 
GROSSKONZERNEN

Grundschule
Einige Obstsorten wie Bananen oder Orangen erzählen uns 
von ihrer Reise von der Aussaat bis zum Verkauf im Super-
markt. Wer baut sie wie und wo an? Welche Folgen hat das für 
Mensch und Umwelt? Gemeinsam suchen wir nach Antworten. 
Mit Buntstiften halten wir unsere Ideen für eine nachhaltige 
Welternährung fest.

Sek I
Anhand der INKOTA-Ausstellung „abgeerntet. Wer ernährt die 
Welt?“ erfahren wir mehr über die Hintergründe und Folgen 
unserer Lebensmittelproduktion. Mit theaterpädagogischen 
Methoden reflektieren wir, wer von diesem System profitiert 
und wer benachteiligt wird. Schließlich werden wir aktiv und 

entwickeln Ansätze einer gerechten und ökologischen Land-
wirtschaft.

Sek II
Mittels der INKOTA-Ausstellung „abgeerntet. Wer ernährt die 
Welt?“ und Textmaterialien zur aktuellen INKOTA-Kampagne 
„Keine Entwicklungshilfe für Agrarkonzerne!“ gewinnen wir 
Einblicke in die ökologischen und sozialen Folgen sowie die 
politischen und wirtschaftlichen Zusammenhänge des ge-
genwärtigen Agrarmodells. In einem Rollenspiel lernen wir 
unterschiedliche Positionen kennen und entwerfen eigene 
Handlungsoptionen.

Das INKOTA-netzwerk 
engagiert sich in Deutschland gegen globale Ungerechtigkeits-
verhältnisse und arbeitet eng mit ausländischen Partnerorganisa-
tionen zusammen, die für eine Verbesserung der Lebenssituation 
der lokalen Bevölkerung eintreten.
BLUE21 e. V. 
setzt sich für globale Gerechtigkeit und eine ökologisch und 
sozial nachhaltige Entwicklung ein. Wir arbeiten zu Welthandel, 
transnationalen Konzernen und dem internationalen Agrar- und 
Ernährungssystem.

INKOTA-netzwerk
Sebastian Hilf
Chrysanthemenstr. 1-3
10407 Berlin
030. 420 82 02-0
inkota@inkota.de
www.inkota.de

Regenwaldzerstörung für Palmölanbau in Ugan-

da, Quelle: FoEI /ATI – Jason Taylor

Kleinbauer Don Elias aus Kolumbien bei der Arbeit, 

Quelle: Sebastian Hilf, INKOTA-netzwerk

Kleinbäuerinnen auf ihrem Feld in Mosambik, 

Quelle: Christine Wiid, INKOTA-netzwerk

Im Zuge der Industrialisierung und Globalisierung der 

Landwirtschaft erzeugen große Konzerne immer mehr 

Nahrungsmittel. Sie steigern die Produktion durch Mo-

nokulturen und hohen Technologie- und Düngereinsatz 

und kontrollieren zunehmend unsere Ernährung. Die 

Kehrseite dieses Agrarmodells sind Umweltverschmut-

zung, Artenverlust und Klimawandel. Kleinbäuerliche 

Produktionssysteme hingegen stellen gerade im Glo-

balen Süden eine hoffnungsvolle Alternative dar: sie 

haben das Potenzial die Ernährungssituation zu verbes-

sern, Armut zu verringern und das Klima zu schützen. 

Zusammen finden wir heraus, wer die Welt von morgen 

nachhaltig ernähren kann.

BLUE21 e. V.
Dinah Stratenwerth
Gneisenaustr. 2a
10961 Berlin
030 . 694 61 01
stratenwerth@blue21.de
www.blue21.de

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 Zeitstunden bis 
Projekttag
Ort: An Ihrer Schule 
Kosten: Nach Vereinbarung



1

18 WORKSHOPS

6

19

5

18 WORKSHOPS

Grundschule
Welche Stoffe stecken eigentlich in unserem Handy? Mit Schraubenzieher und Lupe 
machen wir uns ans Werk und entdecken, welcher Schatz sich in unseren Telefonen 
verbirgt. Spielerisch entwickeln wir Ideen, wie wir die wertvollen Materialien nach-
haltig nutzen können.

Sek I und Sek II
Das Handy ein Rohstoffschatz? Wir gehen auf Entdeckungsreise und erforschen, 
welche Ressourcen, sich in unseren Telefonen verstecken. Woher stammen sie, 
unter welchen Bedingungen werden sie abgebaut und welche Folgen hat dies für 
Mensch und Umwelt vor Ort? Wir begeben uns auf die Suche nach Antworten und 
entwickeln Ideen, für einen nachhaltigeren Umgang mit den wertvollen Stoffen.

Es hält uns auf dem Laufenden, sorgt für gute Musik und dient als Notruf 

wenn‘s mal knapp wird. Das Handy leistet uns täglich gute Dienste. Doch 

wie in anderen Elektrogeräten auch, stecken in ihm zahlreiche wertvolle 

Rohstoffe. Welche sind dies? Wo werden sie abgebaut und welche Folgen 

entstehen dabei für Mensch und Umwelt? Gemeinsam nehmen wir die 

mobilen Geräte unter die Lupe und entwickeln Ideen, wie wir zu einem 

gerechteren und ressourcenschonenderem Umgang beitragen können.

BUNDjugend Berlin
Wir sind die Jugendorganisation des Bundes für Umwelt und 
Naturschutz Berlin. Bei uns stehen die Wünsche und Ideen der 
Jugendlichen für eine umweltfreundlichere Welt im Vordergrund. 
Gemeinsam werden Projekte, Kampagnen und Aktionen entwi-
ckelt. Mit dem peer-to-peer-Konzept bringen engagierte BUND
jugendliche interessierten Jugendlichen Umweltthemen näher 
und motivieren sie zum Handeln.

BUNDjugend Berlin
Victoria Student
Erich-Weinert-Str. 19
10439 Berlin
030 . 39 84 85 86
bildungsagenten@bundjugend-
berlin.de
www.bundjugend-berlin.de

Das Handy reist um die Welt, Quelle: BUNDjugend Berlin

Wann hast Du Dein erstes Handy bekommen?, 

Quelle: Rainer Sturm, www.pixelio.de

Handy, Quelle: Tim Reckmann, www.pixelio.de

Abseits der Hotels,  

Quelle: Katharina Wieland Müller

Hotelanlage in Kao Lakh, Thailand,  

Quelle: Katja Plume

Grundschule
Ein Quiz führt Dich auf eine Reise nach Brasilien. Du findest heraus, wie die Be-
völkerung dort lebt und wie es sich dort als Tourist*in leben lässt. Du lernst einen 
WM-Touristen und ein Zimmermädchen kennen und begleitest sie durch den Tag. 
Gemeinsam entdecken wir, wie sehr das Wohlbefinden der beiden voneinander ab-
hängt, obwohl sie sich überhaupt nicht kennen!

Sek I 
Ein Rollenspiel nimmt uns mit zu zwei WM-Touristen, einem Brasilianer, der 2006 
nach Berlin reiste und einem Deutschen, der in diesem Jahr das Fußballereignis in 
Brasilien besuchte. Wie erlebten die Beiden ihr Reiseland? Wem begegneten sie? 
Welche Erfahrungen machten sie? Gemeinsam diskutieren wir, wie der Tourismus 
in beiden Ländern zu mehr Gerechtigkeit beitragen kann.

Sek II
Wir untersuchen anhand von Informationsmaterial die Bedeutung, die der Tourismus 
für die Reiseländer Brasilien und Thailand hat. Welche positiven und welche nega-
tiven Auswirkungen lassen sich feststellen? Welche Rolle spielt das Reisen als Chance 
des kulturellen Austauschs für Reisende und Bereiste? Wir erkunden, wie eine Touris-
musplanung aussehen könnte, bei der möglichst viele Menschen über lange Zeit von 
diesem immer wichtiger werdenden Wirtschaftsfaktor profitieren.

Wir leisten uns Reisen in schöne 

Länder des Südens, in denen häu-

fig allerdings viel Armut herrscht. 

Diese Tourismusziele betrachten 

wir genauer: wohin fließt das Geld, 

das wir auf unserer Reise ausge-

ben? Verbessert es die Lebensbe-

dingungen der Menschen vor Ort 

oder schadet es einer eigenstän-

digen Entwicklung der Länder? 

Wie können möglichst alle von der 

Tourismusbranche profitieren? Ge-

meinsam begeben wir uns auf die 

Suche nach Antworten.

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.
GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V. setzt sich für einen sozial-
verträglichen Tourismus ein.
Die Mitglieder von GATE e. V. sind in verschiedenen Bereichen der 
Tourismusbranche tätig oder setzen sich wissenschaftlich mit dem 
Tourismus auseinander. Gemeinsam ist allen die Schwerpunktset-
zung auf ethnologische Perspektiven und Arbeitsweisen.

GATE – Netzwerk,  
Tourismus, Kultur e. V.
Jens Heimendahl
Hohenstaufenstr. 64
10781 Berlin
0176 . 57 85 58 69
J.heimendahl@gmx.de
www.gate-tourismus.de

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
BUNDjugend Berlin

Handy – auf die inneren Werte 
kommt es an

 
GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.

Luxushotel und Wellblechhütte –  
zwei Seiten einer Medaille 
im Tourismus

Alte Handys, Quelle: Tim Reckmann, www.pixelio.de

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: An Ihrer Schule 
Kosten: 2 Euro pro Teilnehmenden

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 1,5 bis 3 Schulstunden
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung



Borneo Orangutan Survival (BOS) Deutschland e. V.

Mit empörten Grüßen –  
Ihre Regenwaldbewohner
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Städtepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

Ein Tag auf dem Feld – (k)ein Spiel!

Grundschule
Wir erforschen, wie Gemüse wächst und was die Pflanzen 
benötigen, um gut gedeihen zu können. Wir lernen einen 
Bauernhof in Nicaragua kennen und erleben spielerisch, wie 
schwierig sich die Situation für Bauern und Bäuerinnen ge-
staltet, wenn beispielsweise nicht genug Regen fällt, sich das 
Gemüse nicht verkaufen lässt oder Felder enteignet werden.

Sek I 
Besteht ein Zusammenhang zwischen Soja in Südamerika und 
deutschen Firmen? Warum ändert sich das Klima und was hat 
das mit meinem Essen zu tun? Gemeinsam gehen wir diesen 
Fragen auf den Grund, spüren Zusammenhängen nach und 
finden heraus, wie aus Sicht eines Bauern/einer Bäuerin in Ni-
caragua Gerechtigkeit hergestellt werden kann.

Sek II
Im Planspiel erleben wir, welchen Ungerechtigkeiten ein 
Bauer/eine Bäuerin in Nicaragua beim Bestellen der Felder 
begegnet: Klimawandel, Dürre, Überschwemmungen, Land 
Grabbing durch multinationale Konzerne, Subventionen für 
Agrarexporte oder die Konfrontation mit Saatgutmonopolen. 
Wir schauen genau hin und diskutieren, wie gerechte Bedin-
gungen in der Landwirtschaft hergestellt werden können.

Schlüpft in die Rolle eines Bauern/einer Bäuerin in 

Nicaragua und entscheidet selbst, wie Ihr Eure Feld-

er bestellt! Gemeinsam verfolgen wir, wie sich Eure 

Pflanzen im Laufe des Jahres entwickeln und erkun-

den, ob die Ernte am Ende der Saison zum satt werden 

reichen wird. Erfahrt, welche Ungerechtigkeiten sich 

Euch in den Weg stellen und wie Ihr dagegen vorgehen 

könnt!

Mit dem Fall der Urwaldriesen im Regenwald Indo

nesiens ertönt ein Aufschrei: Indigene Völker und 

Tierarten wie die Orang-Utans verlieren ihre Heimat. 

Welche Interessen stecken hinter der Abholzung? Wir 

untersuchen gemeinsam, welchen Einfluss wir als 

Konsument*innen auf Umweltgerechtigkeit nehmen 

können und beleuchten, welche Handlungsspielräu-

me wir haben, um die Stimme für den Erhalt des Re-

genwaldes zu erheben.

Borneo Orangutan Survival (BOS) Deutschland e. V.
BOS Deutschland e. V. ist eine gemeinnützige Naturschutz
organisation, fördert Projekte zur Rettung und Auswilderung von 
Orangutans auf Borneo und klärt zu den Ursachen der Regenwald-
zerstörung auf. Das BOS-Schulprojekt für die Sek I wird von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt und der Stiftung Naturschutz 
Berlin aus Mitteln des Förderfonds Trenntstadt Berlin gefördert.

BOS Deutschland e. V.
Claudia Klein-Hitpaß
Tempelhofer Damm 2
12101 Berlin
030 . 890 60 76-0
claudia.klein-hitpass@ 
bos-deutschland.de
www.bos-deutschland.de

Orang-Utan-Junge in der Rettungsstation der BOS Foundation auf Borneo, 

Quelle: BOS Deutschland e. V.

Regenwald im Glas, Quelle: Yuliana Irawati Gubernath, BOS Deutschland e. V.

Regenwald im Norden Nicaraguas, 

Quelle: Olinto Orozco

Gemüseverkauf auf dem Markt, Quelle: Larissa Queda

Bauern auf einer Plantage, Quelle: La Cuculmeca, Org Nic

Grundschule 
Warum wird der Regenwald in Indone-
sien abgeholzt und was bedeutet dies 
für die Menschen und Tiere vor Ort? 
Was hat Dein Schulheft mit dieser Ent-
wicklung zu tun? Wir pflanzen unseren 
eigenen Miniaturregenwald im Glas und 
sehen dabei zu, wie er für uns atmet. Wir 
entdecken, welche Rolle die Urwaldrie-
sen für unser Leben spielen und was wir 
zu ihrem Schutz beitragen können.

Sek I
Wir erforschen, warum immer mehr Re-
genwald für Palmöl und Papier abgehol-
zt wird und welche Gefahren Menschen 
in Indonesien auf sich nehmen, um da-
gegen zu protestieren. Was können wir 
tun, wenn wir ihren Ruf nach Gerechtig-
keit hören? Wo beginnt unser Einfluss 
beim Einkauf und endet er an der Kasse? 
Welche kritischen Fragen dürfen wir uns 
und Anderen stellen? An wen vielleicht 
sogar Forderungen richten? Wir unter-
suchen verschiedene Handlungsoptio
nen und setzen sie kreativ um.

Sek II
Wie laut muss man Gerechtigkeit einfor-
dern, um gehört zu werden? In unserem 
Rollenspiel versammeln sich Vertreter*
innen von Palmölkonzernen, Politiker*
innen, Indigene und Umweltschutzorga-
nisationen zum Meinungsaustausch an 
einem Tisch. Doch haben Alle die glei-
chen Möglichkeiten, um ihrer Meinung 
Gehör zu verschaffen? Gemeinsam er-
proben wir Mittel, um die eigenen Rech-
te einzufordern.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e.V
Der gemeinnützige Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Kreuzberg – San 
Rafael del Sur e. V. erfüllt die von ihm 1984 initiierte kommunale Partnerschaft 
zwischen dem Berliner Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg und dem nicaraguanischen 
Landkreis San Rafael del Sur mit Leben. Der Verein ist parteipolitisch und konfessi-
onell unabhängig.

Staepa e. V.
Helena Jansen
Adalbertstr. 23b
10997 Berlin
030 . 61 20 91 65
info@staepa-berlin.de
www.staepa-berlin.de

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I
Zeitrahmen: Nach Vereinbarung
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung



9

22 WORKSHOPS

10

23

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V. 

Informationsgerechtigkeit –  
Realität oder Utopie?

Wir sind von Informationen umgeben und mithilfe des 

Internets verbreiten sie sich mit hoher Geschwindig-

keit. Doch woher stammen unsere Informationen und 

zu welchem Zweck werden sie versendet? Inwieweit 

tragen sie zu mehr Gerechtigkeit bei und wo schaffen 

sie das Gegenteil? Wir werfen einen kritischen Blick 

auf Veröffentlichtes im Internet und sozialen Netzwer-

ken und entdecken neue Lesearten.

Internet – Informationsvielfalt, Quelle: www.world.edu/insights-correct-

false-knowledge

News…, Quelle: Lupo, www.pixelio.de

Sek II
Was macht eine zuverlässige Informa-
tion aus? Welche Gefahren bestehen, 
wenn kein Zugang zu einer objektiven 
Berichterstattung besteht? Wir werfen 
einen kritischen Blick auf im Internet 
Veröffentlichtes und entlarven unzu-
verlässige Quellen und Informationen. 
Im Rahmen einer Reflexions- und Dis-
kussionsrunde sowie anhand von Ge-
schichten entwickeln wir Ideen, wie wir 
selbst auf sozialen Netzwerken zu einer 
vertrauenswürdigen Verbreitung von In-
formationen beitragen können.

Grundschule
Was interessiert Dich und wie machst 
Du Dich schlau? Welche Informatio-
nen verbreitest Du, zum Beispiel über 
soziale Netzwerke? Sind diese immer 
wahr und fair Anderen gegenüber? Wir 
entdecken anhand von Bildern und in 
Spielen, was eine Information ausmacht 
und welche Rolle sie in unserem Leben 
sowie bei der Schaffung einer gerechten 
und demokratischen Welt spielt. Zusam-
men entwickeln wir Ideen, wie ein faires 
Teilen und Verbreiten von Informatio-
nen aussehen kann.

Sek I
Wer hat Zugang zu welchen Informati-
onen? Welche Auswirkungen hat eine 
falsche Nachricht auf unser Leben und 
das von Anderen? Wie beeinflussen so-
ziale Netzwerke unsere Realität und wie 
kann ein verantwortungsvoller Umgang 
mit diesen Medien aussehen? Anhand 
von Geschichten und in einem Rollen-
spiel begeben wir uns auf die Suche 
nach Antworten.

 
NARUD e. V.

„Kleider machen Leute“ –  
eine Reise in die Welt der globalen 
Baumwollindustrie

Grundschule
Mit dem Kleiderschrank einmal um die ganze Welt? Wir spü-
ren dem Weg unserer Jeanshose nach und entdecken, wie 
und wo sie hergestellt wird. Gemeinsam erkunden wir, wa-
rum unsere Kleidung so weit reist und welche Folgen für Men-
schen und Umwelt dabei entstehen. Schließlich werden wir 
selbst aktiv und machen uns mit Nadel und Schere ans Werk, 
gerechte Kleidung zu schneidern.

NARUD e. V.
Network for African Rural and Urban Development (NARUD) 
e. V. ist ein migrantisch-diasporischer Verein, der seit 2005 in 
Berlin tätig ist. Wir arbeiten in den Bereichen der entwicklungs-
politischen Bildung, der Integrationsförderung von Berliner 
Migrant*innen und in der Entwicklungszusammenarbeit mit 
Afrika. NARUD e. V. möchte einen entscheidenden Beitrag zur  
nachhaltigen Entwicklung leisten.

NARUD e. V.
Abdoul Rafiou Yacoubou
Genter Straße 7
13353 Berlin
030 . 91 51 54 16
rafiou@narud.org
www.narud.org

Wir sind zusammen mit den USA und der Schweiz 

Weltmeister beim Verbrauch von Kleidung: JedeR 

Deutsche kauft jährlich 40 bis 70 Kleidungsstücke 

und diese häufig zum Schnäppchenpreis. Wir fragen 

uns, was steckt hinter diesen niedrigen Preisen? Wer 

produziert unsere Kleidung und zu welchem Preis? 

Welchen Weg legt unsere Kleidung zurück bis sie bei 

uns auf dem Ladentisch landet und was geschieht mit 

unserer abgetragenen Kleidung? Gemeinsam bege-

ben wir uns auf Entdeckungsreise.

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.
KATE e. V. ist ein gemeinnütziger Verein. Wir arbeiten in den Be-
reichen der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit, im Umwelt-
schutz, der Ökologie und in der Entwicklungszusammenarbeit mit 
Projektpartner*innen in Europa und Zentralamerika. Neben der 
Koordination des benbi führen wir ein Schulpartnerschaftsprojekt 
durch und bieten Kindern und Jugendlichen das „Klimafrühstück – 
Wie unser Essen das Klima beeinflusst“ an.

KATE e. V.
Agnieszka Kedzierska
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
0176 . 30 31 51 04
kedzierskagnieszka@gmail.com
www.kate-berlin.de

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 x 45 Minuten
Ort: An Ihrer Schule oder nach 
Vereinbarung
Kosten: Nach Vereinbarung

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 4 x 45 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung

Meine Jeans macht eine Weltreise…, Quelle: Maria Debard

Sichtbare und versteckte Kosten einer Jeans, Quelle: Maria Debard

Sek I
Wir nehmen die Kleider in unserem Schrank unter die Lupe! 
Wir finden heraus, welche Kleidung wir gern tragen und was 
gerade modisch-schick ist. Wie sieht das in Kamerun und Togo 
aus? Welche Kleidung ist hier gefragt, wie schnell verändert 
sich die Mode und wie wird mit Kleidern umgegangen? Ge-
meinsam überlegen wir, wer den Preis für unsere Kleidung 
zahlt und wie eine nachhaltige Mode aussehen kann.

Sek II
Was tun mit der abgetragenen Kleidung, die im Kleiderschrank 
verschwindet? Wegwerfen oder doch lieber in den Altkleider-
container geben? Wir machen uns auf die Suche nach Antwor-
ten und verfolgen den Weg von Altkleidern nach Kamerun? 
Welche Folgen ergeben sich für die Menschen vor Ort? Wie 
wird die lokale Wirtschaft beeinflusst? Wir wägen Vor- und 
Nachteile dieser Altkleiderverwertung ab und entwickeln ei-
gene Ideen, was mit unserer Kleidung geschehen könnte.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN
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SONED e. V. & Klima- und Energieakademie

Am Himmel gibt es keine Grenzen:  
Klimawandel und globale  
Gerechtigkeit

SONED e. V. 
schafft Vernetzung: im Kiez, im Globalen Süden und mit dem 
Globalen Norden. Wir betreuen und vermitteln Partnerschaften zu 
Projekten in aller Welt und sind in der Bildungsarbeit tätig.

Die Klima- und Energieakademie 
entwickelt spannende Schülerworkshops zum Klimawandel und 
Klimaschutz, um jungen Menschen Chancen, Herausforderungen 
und Möglichkeiten eigenen Handelns aufzuzeigen.

SONED e. V.
030 . 294 54 01
parva@soned.de
www.soned.de

Klima- und Energieakademie
030 . 81 01 80 11
info@klima-energie-akademie.de
www.klima-energie-akademie.de

Das Klima kennt keine Grenzen,  

Quelle: Stephanie Hofschlaeger, www.pixelio.de

Wir können dem Klimawandel nur gemeinsam 

begegnen, Quelle: Stephanie Hofschlaeger,  

www.pixelio.de

Yasi und Arian sind sauer: sie haben sich so auf den Strandurlaub am Mit-

telmeer gefreut. Aber nach dem katastrophalen Unwetter wurde die Reise 

abgesagt. Arian mault: „Das Unwetter war doch schon vor zwei Wochen! 

Warum können wir da jetzt nicht hin?“ Yasi grübelt: „Für uns geht es doch 

nur um Ferien, aber einige Menschen in dem Dorf haben gerade alles verlo-

ren! Und wenn wir jedes Jahr mit dem Flugzeug in den Urlaub fliegen, sind 

wir doch auch mit dafür verantwortlich, dass es immer mehr Unwetter gibt. 

Findest Du das gerecht?“ Wir suchen nach Antworten auf Yasis Frage und 

erkunden, wie ein fairer Umgang mit dem Klimawandel aussehen kann.

25

BAOBAB Infoladen e. V.

Krumme Dinger –  
Bananen im Fairen Handel

BAOBAB Infoladen e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und poli-
tische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebenssi-
tuation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

BAOBAB Infoladen e. V.
Lavern Wolfram
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 . 442 61 74
info@baobab-infoladen.de
www.baobab-infoladen.de

Im Durchschnitt isst jedeR Deutsche 12kg Bananen im Jahr. Sie liefern En-

ergie, Vitamine und Mineralstoffe. Gesunde Kraftpakete, die oft günstiger 

sind als einheimisches Obst und das obwohl sie weite Transportwege zu 

uns zurücklegen. Die günstigen Preise bezahlen in der Regel allerdings 

die Arbeiter*innen auf den Großplantagen mit schlechten Arbeitsbedin-

gungen und niedrigen Löhnen. Ist das gerecht? Wir nehmen den Bananen-

anbau unter die Lupe und entdecken, wie der Faire Handel zu einer ge-

rechteren Verteilung des Wohlstandes beitragen kann. Gestärkt mit einem 

Bananenmilchshake gehen wir ans Werk!

12

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung

Grundschule
Wie erleben Kinder den Klimawandel? 
Abdul in Kenia kennt monatelang Dürre 
und Trockenheit. In Europa steigt immer 
öfter das Hochwasser und weltweit neh-
men Stürme zu.
Als Klimareporter*innen begeben wir 
uns auf die Suche nach Antworten und 
erforschen, was Kinder weltweit tun 
können, um mit dem Klimawandel zu 
leben. Gemeinsam entdecken wir, wel-
che Möglichkeiten es gibt, voneinander 
zu lernen.

Sek I
Wir erforschen, wie wir in unserem All-
tag, zum Beispiel durch den Gebrauch 
von Smartphones, zum Klimawandel 
beitragen und vergleichen unsere Er-
gebnisse mit denen von Jugendlichen 
im Globalen Süden. Wir lernen ein Pro-
jekt in Berlin und in Mbita (Kenia) ken-
nen, das Menschen dabei unterstützt, 
mit den Folgen des Klimawandels umzu-
gehen. Schließlich gehen wir der Frage 
nach, was wir selbst tun können, um die 
Kosten des Klimawandels gerechter zu 
verteilen.

Sek II
In welchen Ländern tragen die Men-
schen wie stark zum Klimawandel bei 
und wo werden die Folgen besonders 
stark zu spüren sein? Ist die Verteilung 
der Folgen gerecht und wie kann Unge-
rechtigkeit anschaulich dargestellt wer-
den? Gemeinsam begeben wir uns auf 
die Suche nach Antworten und entwi-
ckeln Ideen, wie ein fairer Umgang mit 
dem Klimawandel aussehen kann.

Grundschule
Bananen schleppen, waschen und verpacken – das ist ganz schön anstrengend! Im 
Wettspiel lernt Ihr die wichtigsten Arbeitsschritte im Bananengeschäft kennen und 
erfahrt, wer wie viel an den gelben Früchten verdient. Ist das fair? Wir begeben 
uns auf die Suche nach Antworten und entdecken, wie der Faire Handel zu mehr 
Gerechtigkeit beitragen kann.

Sek I
Was ist für Dich gerecht und was ungerecht? Wir diskutieren diese Frage und 
setzen uns mit der Verteilungsgerechtigkeit in der Welt am Beispiel des Bana-
nenhandels auseinander. Wir schlüpfen in die Rollen von Arbeiter*innen und 
Großplantagenbesitzer*innen und gehen der Frage nach, inwieweit die eigene Po-
sition die Vorstellung von Gerechtigkeit verändert? Gemeinsam entdecken wir, wie 
der Faire Handel zu mehr Gerechtigkeit beitragen kann.

Sek II
Wie verteilt sich der Wohlstand auf unserem Globus? Muss man Ungerechtigkeiten 
hinnehmen oder gibt es Handlungsalternativen? Wir zeigen anhand des herkömm-
lichen Bananenhandels und Bananafair beispielhaft die Verteilungsmechanismen 
des Weltmarktes auf. In einem Rollenspiel lernen wir unterschiedliche Positionen 
im Verteilungskampf kennen und entdecken, welche Möglichkeiten der Faire Han-
del in einer globalisierten Handelswelt bietet.

Ernte der Bananen,  

Quelle: Brigitte Eichmann, banafair

Fruchtstand der Bananenstaude,  

Quelle: Brigitte Eichmann, banafair

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II, 
Auszubildende
Zeitrahmen: Nach Vereinbarung
Ort: Nach Vereinbarung
Kosten: 1 Euro pro  
Teilnehmenden
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SpracheMachtBilder e. V.

Wie fair ist „normal“?

Grundschule
Stark wie Pippi Langstrumpf oder mutig wie Spiderman? Findest Du Dich in 
Held*innen aus Comics, TV-Serien und Kinofilmen wieder oder müsste diese Figur 
noch erfunden werden? Zusammen suchen wir spielerisch nach Möglichkeiten, wie 
wir held*innenhaft ein gerechtes Miteinander gestalten können.

Sek I 
Wie beeinflusst Werbung unser Bild von „NORMalität“ und welche Bedürfnisse er-
zeugt sie? Wie viel Raum wird dabei unserer individuellen Freiheit und Entfaltung 
gelassen? Mit einem Spiel zum Perspektivwechsel finden wir heraus, wie wir beein-
flusst werden und wie Werbung Menschen gezielt in Normen zwängt. Wir entdecken 
Möglichkeiten, Vielfalt auszudrücken und anzuerkennen.

Sek II
Welche Bilder werden tagtäglich durch Werbung und Sprache in unseren Köpfen 
erzeugt? Wer wird dadurch ausgegrenzt oder in eine Schublade gesteckt und erfährt 
Diskriminierung? Anhand von ausgesuchten Beispielen hinterfragen wir gemein-
sam bestehende Normen und suchen nach Alternativen für ein faires Miteinander.

Was verstehst Du unter dem Begriff 

„normal“? Wie und von wem wird 

er definiert? Und ist es fair, dass 

dadurch Menschen ausgeschlos-

sen werden? Wir nehmen unsere 

Sprache, Werbung und andere Me-

diendarstellungen unter die Lupe 

und decken auf, welche Bilder und 

Klischees durch sie transportiert 

werden. Gemeinsam hinterfragen 

wir gängige Normvorstellungen, 

die Vielfalt eingrenzen.

Überfluss und Mangel: Papierverbrauch eines Menschen in Kilogramm pro 

Jahr, Quelle: ROBIN WOOD e. V.

Die Palmölfirmen setzen auf immer mehr Gewalt, um die Waldnomaden in 

Jambi von ihrem angestammten Land zu vertreiben, Quelle: Feri Irawan

SpracheMachtBilder e. V.
Sprache schafft Wirklichkeit, konstruiert Klischeebilder und 
re_produziert Machtverhältnisse. Der Verein beschäftigt sich mit 
vorurteilssensibler Sprache durch die Auseinandersetzung mit 
alltäglichen Diskriminierungen. Wir wollen einen Perspektivwech-
sel fördern, um Verständnis für eigene Privilegien im gesellschaft-
lichen Kontext und globalen Zusammenhängen anzuregen.

SpracheMachtBilder e. V.
Yvonne Naundorf
Christburger Straße 43
10405 Berlin
mail@sprachemachtbilder.de
www.sprachemachtbilder.de

ROBIN WOOD e. V.

Palmöl und Papier – global fatal

ROBIN WOOD e. V.
ROBIN WOOD e. V. setzt sich seit 1982 mit gewaltfreien Aktionen 
für den Schutz der Umwelt ein. Schwerpunkte liegen in den 
Bereichen Wald, Tropenwald, Energie und Verkehr. Mit unseren 
Informationen und Bildungsangeboten motivieren wir Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, selbst einen aktiven Beitrag zu leisten.

ROBIN WOOD e. V.
Angelika Krumm
Rosa-Luxemburg-Straße. 24
16303 Schwedt
033 . 32 25 20 10
papier@robinwood.de
www.robinwood.de

Deutschland tun können, um die Situation der Menschen in 
Brasilien und Indonesien zu verbessern.

Sek I
Mit Unterstützung von Filmausschnitten und Bildmaterial er-
kennen wir, welche Auswirkungen Papier- und Palmöl-Planta-
gen auf Menschen und die Umwelt haben. Wir erleben, was es 
für die Menschen in Indonesien bedeutet, ihren Wald mit all 
seinen reichhaltigen Schätzen zu verlieren. In einem Rollen-
spiel entwickeln wir Lösungen, wie die Situation der betrof-
fenen Menschen entscheidend verbessert werden kann.

Sek II
Mit Hilfe von Dokumentarfilmen, Infografiken und persön-
lichen Reiseberichten führen wir in die Thematik der globa-
len Ungerechtigkeit bei den Produkten Papier und Palmöl 
ein. In Kleingruppen erarbeiten wir Lebensgeschichten von 
Betroffenen und entwickeln im Rahmen eines gesellschafts-
politischen Planspiels als Akteure der Industrie, des Handels 
und der Politik am Runden Tisch sozial gerechtere und öko-
logisch nachhaltigere Lösungen für die Papier- und Palmöl-
gewinnung.

Ob Küchenrollen, Verpackungen, Zeitungen oder Wer-

bung, ob in Fertiggerichten, Süßigkeiten, Seife oder 

Treibstoff – Papier und Palmöl sind aus unserem täg-

lichen Leben kaum wegzudenken. Doch die Gewin-

nung von Papier und Palmöl hat gravierende Auswir-

kungen auf Natur und das Klima. Wir erarbeiten, wie 

jeder einzelne Mensch mit seinem täglichen Handeln 

die Situation der Menschen in Indonesien und Brasi-

lien entscheidend verbessern und zu einer weltweit 

gerechten Verteilung der Produkte beitragen kann.

Workshopvorbereitung,  

Quelle: Yvonne Naundorf

Grundschule
Lernt Menschen in Brasilien und Indonesien kennen, die von 
den Papier- und Palmöl-Plantagen umgeben sind! Erfahrt von 
ihnen, wie sie täglich gegen verseuchtes Trinkwasser, gegen 
Hunger und gegen Unterdrückung durch große Unternehmen 
kämpfen! Gemeinsam ordnen wir unseren Konsum weltweit 
ein und überlegen in aktiven Lernspielen, was wir hier in 

Scrabble Gerechtigkeit, Quelle: Frank Knauer, 

www.pixelio.de

Macht des Fernsehens, Quelle: Dieter Schütz, 

www.pixelio.de

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I, Sek II
Zeitrahmen: Nach Vereinbarung, 
mind. 90 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Geringer Eigenbeitrag

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 6 x 45 Minuten
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: 150 Euro



15

28 WORKSHOPS

1

29

Ackerdemia e. V.

Tomate – da sehe ich rot!

Die Frage, wie die Tomate mit Ketchup zusammenhängt 

ist einfach zu beantworten! Was die Tomate aber mit 

Geflüchteten zu tun hat, ist schon schwieriger zu klä-

ren. Und wie und wo wächst eine Tomate überhaupt 

im November? In einem nachgebauten Gewächshaus 

begeben wir uns auf die Suche nach Antworten und 

nehmen spielerisch die Produktionskette und Anbau-

bedingungen von Tomaten unter die Lupe. Gemeinsam 

entdecken wir Zusammenhänge, entwickeln Hand-

lungsoptionen und erfahren, wie wir durch unser Kon-

sum- und Essverhalten zu einer gerechteren Welt bei-

tragen können.

16
ASA-Programm

Wünsch Dir was – 
Bildung gerecht gestalten!

Was willst Du mal werden? Pilot*in, Köch*in oder Popstar? Wie stehen 

Deine Chancen? Bildung entscheidet unter anderem über Deine Stellung 

in der Gesellschaft. Ob Kinder und Jugendliche ihre Ziele erreichen kön-

nen, gestaltet sich sehr unterschiedlich. Ist das fair? Gemeinsam überle-

gen wir, wie gerechte Bildung bei uns und weltweit aussehen könnte. Wir 

formulieren konkrete Forderungen und schicken sie per Postkarten an 

unsere Bildungsministerin.

Grundschule
Was möchtest Du einmal werden und was benötigst Du da-
für? Kann jedes Kind seine Wünsche und Ziele erreichen? 
Wie sieht das weltweit und bei uns in Deutschland aus? Eine 
Traumreise hilft uns, uns vorzustellen, wie so ein Lebenslauf 
vielleicht aussehen könnte. Anschließend begeben wir uns 
mit einem Quiz auf die Suche nach Antworten und erfahren 
anhand von Bildern und Fakten mehr über das Thema.

Sek I und Sek II
Was bedeutet Bildung für Dich und was möchtest Du einmal 
werden? Was benötigst Du dafür? Können alle Jugendliche 
ihre Wünsche und Ziele erreichen und falls nicht, was hindert 
sie daran? In einem Quiz beschäftigen wir uns anhand von Bil-
dern und Fakten mit dem Thema Bildung weltweit. In einer ex-
emplarischen Übung gehen wir „einen Schritt nach vorn“ und 
erfahren, wie es um die so genannte Chancengerechtigkeit in 
Deutschland bestellt ist. Gemeinsam entwickeln wir Ideen, 
wie Bildung gerechter gestaltet werden kann.

Ackerdemia e. V.
Ackerdemia e. V. steht hinter der GemüseAckerdemie, einem schul-
begleitenden Bildungs- und Kompetenzprogramm. Am Beispiel der 
Produktion und Vermarktung von Gemüse, während einer Gemüse-
saison (März-Oktober), lernen Schüler*innen landwirtschaftliches 
Basiswissen und entwickeln ein Verständnis für natürliche Wachs-
tumsprozesse.

Ackerdemia e. V.
Johanna Lochner
Prager Straße 19
14482 Potsdam
j.lochner@ackerdemia.de
www.ackerdemia.de

ASA-Programm
Das ASA-Programm ist ein dynamisches Lernprogramm zur Ausbil-
dung von gesellschafts- und entwicklungspolitisch interessierten, 
weltoffenen und kritisch nachfragenden Menschen. Ein dreimona-
tiger Auslandsaufenthalt in einem Land des Globalen Südens und 
die Zusammenarbeit mit einer NRO fördern die Begegnung auf 
Augenhöhe und das kulturelle Verständnis füreinander.

ASA-Programm
Anne-Kathrin Wilde
Weserstr. 45
12045 Berlin
0176 . 62 62 05 00
Anne-Kathrin.Wilde@gmx.de
www.asa-programm.de

Wie weit kletterst Du auf der Leiter des Erfolgs?, 

Quelle: Stephanie Hofschlaeger, www.pixelio.de

Welche Talente hast Du?,  

Quelle: MSB Music Group, www.pixelio.de

Wie lautet das Rezept für Deine Zukunft?, 

Quelle: Tim Reckmann, www.pixelio.de

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 2 bis 3 Zeitstunden 
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: 2 Euro pro  
Teilnehmenden

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I
Zeitrahmen: 2 Schulstunden die  
Woche (Osterferien bis  
Herbstferien) 
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Nach Vereinbarung

Grundschule
Könntest Du auf Ketchup oder Nudeln 
mit Tomatensoße verzichten? Tomaten 
sind von unserem Esstisch oft nicht 
mehr wegzudenken. Doch wachsen sie 
bei uns nur drei Monate im Jahr. Wo 
kommen die Tomaten also den Rest 
des Jahres her? Wie und wo werden sie 
angebaut? Und was haben sie mit dem 
Thema Flucht zu tun? Mit einem Ruck-
sack voller Fragen begeben wir uns auf 
die Reise nach Almeria, im südlichen 
Spanien und erkunden die dortige To-
matenproduktion.

Tomatenanbau im Gewächshaus,  

Quelle: www.commons.wikimedia.org/wiki/

File:Tomato_P5260299b.jpg

Das Plastikmeer von Almeria,  

Quelle: www.upload.wikimedia.org/wikipedia/

commons/e/e2/Mar_Pl%C3%A1stico_El_Ejido.jpg

Tomate – da sehe ich rot!,  

Quelle: www.images.cdn.fotopedia.com/flickr-

6618786605-original.jpg

Sek I und Sek II
Tomaten befinden sich rund ums Jahr auf unserem Speiseplan, werden aber nur 
innerhalb weniger Monate bei uns angebaut. Während den Wintermonaten erhalten 
wir frische Tomaten vor allem aus Südspanien. Wir machen uns auf den Weg in die-
ses Anbaugebiet und treffen auf den Vorarbeiter Don Julio. Durch ihn lernen wir die 
Produktionsbedingungen von Tomaten im Plastikmeer von Almeria näher kennen 
und erhalten Einblicke in die Arbeit in einem Gewächshaus. Wir finden Näheres über 
die Arbeiter*innen vor Ort heraus. Woher kommen diese Menschen? Wie sind die 
Arbeits- und Lebensbedingungen vor Ort? In einer Reflexions- und Diskussionsrun-
de entwickeln wir gemeinsam Handlungsoptionen und gehen der Frage nach, was 
wir tun können, um die Situation zu verbessern und was Themen wie Saisonalität 
und Regionalität dabei für eine Rolle spielen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN
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German Toilet Organization (GTO) e. V.

Klobalisierte Welt –  
Toiletten für Alle!

German Toilet Organization (GTO) e. V.
Der gemeinnützige Verein setzt sich weltweit für eine Verbesse-
rung der Sanitärversorgung zum Schutz von Umwelt, Gesundheit 
und Menschenwürde ein. Dies geschieht durch öffentlichkeits-
wirksame Kampagnen, entwicklungspolitische Bildungsarbeit an 
Schulen (Programm: Klobalisierte Welt) und durch den Bau von 
nachhaltigen Sanitärsystemen in Entwicklungsländern.

GTO e. V.
Lisa Horkel
Niedstr. 16
12159 Berlin
030 . 41 93 43 45
lisa.horkel@germantoilet.org
www.germantoilet.org

Kaum einer weiß, dass 40 Prozent der Weltbevölke-

rung ohne eigene Toilette lebt und ihr Geschäft oft-

mals im Freien verrichten muss. Dabei ist der Zugang 

zu Toiletten und sauberem Trinkwasser seit 2010 ein 

Menschenrecht. Wir finden gemeinsam heraus, wie 

diese prekären Umstände das Leben von so vielen 

Menschen beeinflussen. Gemeinsam reisen wir in be-

troffene Regionen und gehen der Frage nach, warum 

Toiletten Leben retten und wie die Situation verbes-

sert werden kann.

780 Mio. Menschen haben keinen Zugang zu 

sauberem Trinkwasser,  

Quelle: German Toilet Organization e. V.

 
Watch Indonesia! e. V.

„Das ist nicht fair!“ – (Un-)Gerechtigkeit  
in Indonesien und Deutschland

Was ist für Dich gerecht und was ungerecht? Wie wür-

den Gleichaltrige aus Indonesien diese Frage beant-

worten? Spielerisch begeben wir uns auf die Suche 

nach Gemeinsamkeiten und Unterschieden und ent-

decken, wie wir hier und dort Situationen, in denen 

Ungerechtigkeit auftritt, verändern können.

Demonstrant*innen kämpfen für Meinungsfreiheit in Aceh, Indonesien, 

2001, Quelle: Watch Indonesia! e. V.

Watch Indonesia! e. V.
Watch Indonesia! e. V. ist aus der Verbundenheit zu Menschen 
in Indonesien und Osttimor entstanden und der Verpflichtung, 
für deren Anliegen einzutreten. Wir sind eine säkulare Mitglie-
derorganisation und bilden eine Brücke zu Politik und Gesell-
schaft in Deutschland. Überparteilichkeit und Unabhängigkeit 
bestimmen unser Selbstverständnis und unsere Arbeitsweise.

Watch Indonesia! e. V.
Johanna Lein
Urbanstr. 114
10967 Berlin
030 . 69 81 79 38
watchindonesia@watchindonesia.org
www.watchindonesia.org

Grundschule
Ein Rollenspiel nimmt uns mit in die Le-
benswelt von Gleichaltrigen, die ohne 
Toiletten und sauberes Trinkwasser 
auskommen müssen. Wir erkunden, wie 
dies den Alltag der Kinder beeinflusst 
und welche Hindernisse sie dabei über-
winden müssen. Selbstgebaute Hand-
waschkonstruktionen und ein Hygiene-
puzzle zeigen uns, wie mit einfachen 
Mitteln eine große Wirkung erzielt wer-
den kann.

Sek I 
Ein Quiz, Schaubilder und unterschied-
liche Toilettensysteme bringen uns die 
Sanitärsituation in anderen Teilen der 
Welt, wie beispielsweise Sub-Sahara 
Afrika oder Südostasien, näher. Wir 
hinterfragen, warum der Zugang zu To-
iletten und sauberem Trinkwasser nicht 
für alle Menschen gleich ist und suchen 
gemeinsam nach Lösungen, wie die-
ses Menschenrecht umgesetzt werden 
kann.

Sek II
In einem Theaterworkshop erforschen 
wir, mit welchen Mitteln das Menschen-
recht auf eine würdige Toilette und sau-
beres Trinkwasser durchgesetzt werden 
kann. Dabei lernen wir verschiedene 
Gegenstände wie PeePoo-Bags und Tip-
pyTaps kennen, die zu einer besseren 
Sanitär- und Wasserversorgung beitra-
gen. Anschließend diskutieren wir, wie 
man selbst aktiv werden kann, um das 
Leben von Betroffenen zu verbessern.

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: Nach Vereinbarung
Ort: Nach Vereinbarung
Kosten: Nach Vereinbarung

Grundschule
Komm mit uns auf eine Reise nach In-
donesien und lausche der Geschichte 
von Bayu und Atin! Beide gehören einer 
Religion an – Du auch? Was erleben sie in 
ihrem Alltag und findest Du das gerecht? 
Welche religiösen Feiertage kennst Du? 
Wir werden selbst aktiv und gestalten 
malend unser eigenes Stück Gerechtig-
keit.

Sek I
Ist es fair, dass Du verhaftet wirst, weil 
Du keiner Religion angehörst oder an-
ders behandelt wirst, weil Du ein Kopf-
tuch trägst? Welche Möglichkeiten hast 
Du, Dich zu wehren und welche Mittel 
stehen Menschen in Indonesien zur Ver-
fügung? Wir gehen diesen Fragen nach 
und suchen nach Wegen, wie Gerechtig-
keit hergestellt werden kann.

Sek II
Ist alles was recht ist immer auch ge-
recht? In einem Rollenspiel erfährst Du, 
was es heißt, in Indonesien aufgrund 
der eigenen Religion verfolgt zu werden 
und welche Möglichkeiten bestehen, 
sich dagegen zu wehren. Gemeinsam 
suchen wir nach Ansatzpunkten, wie ein 
gerechtes Leben in einer globalisierten 
Welt aussehen kann.

Muslime auf einem hinduistischen Tempel in Indonesien, 2012,  

Quelle: Johanna Lein

Kinder lernen arabisch, um den Koran lesen zu können, 2001,  

Quelle: Watch Indonesia! e. V.

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 6 x 45 Minuten 
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Keine

Tippy Tap – Händewaschen mit Seife rettet Leben, 

Quelle: German Toilet Organization e. V.
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Wohin gehen, wenn nichts geht – ist das gerecht?, 

Quelle: German Toilet Organization e. V.
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Kollektiv Anders

NORMal abgeBILDet –  
Kindgerechtes GUTES LEBEN  
in der Werbung

Grundschule
Was benötigst Du, um glücklich zu sein? Brauchst Du dafür all die Dinge, die in der 
Werbung gezeigt werden? Wir entdecken spielerisch, was uns Werbung durch den 
Kauf und den Konsum bestimmter Produkte verspricht und betrachten, wie dies in 
anderen Regionen der Welt aussieht. Unter Einbezug der Kinderrechte gestalten wir 
unser eigenes Bild vom „Guten Leben“.

Sek I
Wir erforschen Werbung, die uns tagtäglich umgibt, und betrachten, welche Nor-
men durch sie dargestellt werden. Gemeinsam gehen wir der Frage nach, was 
„Gutes Leben“ für uns bedeutet und wie wir dies für uns und Andere gerecht 
gestalten können. Wir reisen nach Bolivien und Ecuador und entdecken, wie das 
Konzept des „Buen Vivir“ dort bereits umgesetzt wird. Kreativ gestalten wir Wer-
bung, die unsere eigenen Vorstellungen vom „Guten Leben“ wiedergibt.

Sek II
Was bedeutet ein erfülltes Leben für Dich? Was benötigst Du dafür und was wird 
Dir durch Werbung vermittelt? Findest Du Dich in diesen Darstellungen wieder? In 
einem Zukunftsszenario entwerfen wir gemeinsam unsere eigene Reklame für ein 
„Gutes Leben“ und beziehen dabei die Überlegungen und Erfahrungen zum Konzept 
des „Buen Vivir“ aus Bolivien und Ecuador mit ein.

Kollektiv anders
Ziel ist es, gemeinsam sozial gerechte Strukturen zu stärken, einen bewussten 
und nachhaltigen Umgang mit Ressourcen zu fördern und das Buen Vivir zu 
leben. Durch internationalen Austausch auf Augenhöhe und die Umsetzung 
des Konzepts des Globalen Lernens wollen wir gemeinsam Handlungsmög-
lichkeiten entwickeln und dabei Bildung für nachhaltige Entwicklung in der 
Gesellschaft aktiv fördern.

Kollektiv anders
Katja Neugebauer
Gotenstr.15
10829 Berlin
0162 . 944 03 93
katineugebauer@posteo.de

Commit Berlin e. V.
Wir engagieren uns durch Bildungsarbeit für zwischenmensch-
lichen Austausch. Im Fokus der Arbeit stehen die Themen 
Kolonialismus, Eurozentrismus, Rassismus und Weißsein im 
Zusammenhang mit Entwicklungszusammenarbeit. Wir wollen 
einen Beitrag zu einer kritischen öffentlichen Auseinander-
setzung mit Entwicklungszusammenarbeit und alltäglichem 
Rassismus in Deutschland leisten.

Commit Berlin e. V.
Isabell Pönichen
Wöhlertstr. 14
10115 Berlin
0171 . 924 01 59
i.poenichen@gmail.com
www.commit-berlin.de

Buchungskonditionen  
nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten 
Ort: An Ihrer Schule
Kosten: Keine

Hast Du Deine Schule ausgewählt und, wenn ja, warum? Die Entscheidung 

für eine bestimmte Schule wird meist nicht nur von Dir allein getroffen, 

sondern auch von anderen Faktoren bestimmt. Welche sind das und wie 

können sie den Zugang zu Bildung erschweren? Ist das gerecht? Gemein-

sam mit Euch begeben wir uns auf die Suche nach Antworten.

Wer sitzt wo?, Quelle: Commit Berlin e. V.

Commit Berlin e. V.

Wie gerecht kann Schule sein?

„Ich verstehe nur Bahnhof!“,  

Quelle: Commit Berlin e. V.

Die Schule Deiner Wahl?, Quelle: Commit Berlin e. V.
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Was verstehst Du unter „Gutem Leben“? Wie werden Deine Vorstellungen 

davon durch Werbung geprägt? Macht der Konsum eines Schokoriegels 

wirklich glücklich und benötigst Du ein bestimmtes Spielzeug, um zufrie-

den zu sein? Häufig sind Kinder die Adressat*innen von Werbedarstel-

lungen, in welchen versucht wird, ihre Vorstellungen von einem erfüllten 

Leben wiederzugeben. Doch entsprechen diese Darstellungen auch der 

Realität? Wer wird ausgegrenzt und ist das gerecht? Wir begeben uns auf 

die Suche nach Antworten und untersuchen, welche Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten es bei den Ideen von einem „Guten Leben“ in Deutsch-

land und Südamerika gibt.

Eine Traumwelt für kleine Augen…,  

Quelle: Helena Souza, www.pixelio.de

Spielzeug für ein „Gutes Leben“? –  

Eine runde Sache?, Quelle: Kollektiv anders

Kein Zutritt ins Gute Leben? – Was brauchen wir?, 

Quelle: Kollektiv anders

Grundschule
Que mierda, no entiendo nada! Nem 
értem! I don‘t understand anything! 
Verstehst Du eine dieser Sprachen oder 
kennst Du ein Kind, das sie spricht? Wel-
che Sprachen beherrschst Du und wel-
che sind davon bei Dir im Unterricht zu 
hören? Zusammen erkunden wir spiele-
risch, wie Sprache das Schulleben be-
einflusst und gehen der Frage nach, ob 
dies immer fair ist.

Sek I 
Du kommst auf eine neue Schule und 
verstehst erst einmal gar nichts. Nie-
mand spricht Deine Sprache und in 
Mathe langweilst Du Dich, weil Du al-
les schon vor zwei Jahren gelernt hast. 
Kennst Du diese Situation? Wenn nicht, 
wie würdest Du Dich fühlen? Mit einem 
Rollenspiel verdeutlichen wir, welchen 
Barrieren Jugendliche in ihrem alltäg-
lichen Schulleben begegnen und wel-
che Möglichkeiten sie haben und Ihr 
habt, dagegen vorzugehen.

Sek II
Was verstehst Du unter Bildungsge-
rechtigkeit? War Ungerechtigkeit in der 
Schule schon einmal Thema für Dich 
oder Deine Freunde? Wir reflektieren, 
entdecken und diskutieren anhand die-
ser Fragen, welche Rolle Faktoren wie 
Sprache, Herkunft oder die finanzielle 
Situation beim Zugang zu Bildung spie-
len und entwickeln Ideen für mehr Ge-
rechtigkeit. 
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Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II

PowerShift e. V. – Verein für eine 
ökologisch-solidarische Energie- & 
Weltwirtschaft
Peter Fuchs
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
http://power-shift.de

Deutsche Gesellschaft für Auswärtige 
Politik e. V.
Frau Dr. Schmucker
Rauchstr. 17–18
10787 Berlin
https://dgap.org/de

BDI – Bundesverband der Deutschen 
Industrie e. V.
Frau Dr. Mildner
Breite Straße 29
10178 Berlin
www.bdi.eu

Während der Podiumsdiskussion haben Schüler*innen der Sek II die Ge-

legenheit, mit Vertreter*innen aus Wirtschaft/Politik/Wissenschaft und 

Zivilgesellschaft über die Vor- und Nachteile des Freihandelsabkommens 

zwischen der EU und den USA sowie die Auswirkungen auf die Länder 

des Globalen Südens zu diskutieren und ihnen ihre Fragen zu stellen. Die 

Schüler*innen lernen so Auffassungen verschiedener Interessensgrup-

pen kennen, können diese kritisch hinterfragen und sich eine eigene 

Meinung zum Thema bilden.

Hintergrund
Die transatlantischen Handelsbeziehun
gen zwischen den USA und der EU spie-
len seit Jahrzehnten eine bedeutsame 
Rolle in der Wirtschaftsgeschichte bei-
der Regionen. Zusammen generieren 
die beiden Volkswirtschaften die Hälfte 
des weltweiten Wirtschaftsvolumens 
und ein Drittel des Welthandels wird 
über den Atlantik abgewickelt.
Nun möchten die EU und die USA durch 
ein Freihandelsabkommen den Handel 
und die Investitionen untereinander 
noch stärker erleichtern. Seit Juli 2013 
laufen Verhandlungen zur Transatlan-
tischen Handels- und Investitionspart-
nerschaft (engl. Transatlantic Trade and 
Investment Partnership - TTIP) zwischen 
beiden Regionen. Ziel ist es, Zölle abzu-
bauen, gemeinsame Standards beim Um-
weltschutz zu schaffen und technische 
Normen und Arbeitnehmer*innenrechte 
anzugleichen.
Mit erfolgreichem Abschluss des TTIP, 
entsteht der größte freie gemeinsame 
Markt der Welt, was das neue Abkommen 
aus wirtschaftlicher, politischer und ge-
sellschaftlicher Sicht einzigartig macht. 
Befürworter*innen des TTIP sehen auf-

grund der großen Wirtschaftskraft der 
beteiligten Partner*innen die Chance 
auf substantielle Wachstumsimpulse 
und Beschäftigungseffekte. Hingegen 
äußern Kritiker*innen die Befürchtung, 
dass das Abkommen europäische Pro-
duktionsstandards, Verbraucherschutz- 
und Arbeitnehmer*innenrechte, Lohn-
niveaus, Umwelt- und Sozialauflagen, 
ja sogar die demokratische Rechts-
staatlichkeit, gefährden könnte. Darü-
ber hinaus wird argumentiert, dass die 
Wohlfahrtsgewinne der EU und der USA, 
aufgrund von Handelsumlenkungspro-
zessen, möglicherweise reale Einkom-
mens- und Beschäftigungsverluste im 
Globalen Süden nach sich ziehen. 
Die Diskussion um das TTIP wirft ver-
schiedene Fragen auf: Welche Rolle 
spielt das TTIP tatsächlich für Europa 
und die Länder des Globalen Südens? 
Wird es die Armut mindern oder wird es 
neue Probleme schaffen? Wer gewinnt 
und wer verliert dabei? Wie können wir 
selbst FAIRhandeln?
Diesen und anderen Fragen gehen die 
Schüler*innen in der Podiumsdiskussion 
nach.

Die Teilnehmenden
Befürworter*innen des TTIP:

Angefragt sind Vertreter*innen der deut-
schen Wirtschaft, Politik und Wissen-
schaft, welche als Unterstützer*innen 
des TTIP gelten. Sie prognostizieren z.B. 
ein positives Wirtschaftswachstum oder 
einen Anstieg von Arbeitsplätzen. 
Kritiker*innen des TTIP:

Peter Fuchs ist der geschäftsführende 
Vorstand von Powershift e. V. – Verein 
für eine ökologisch-solidarische Ener-
gie- und Weltwirtschaft. Der Handels-
experte setzt sich mit dem Thema TTIP 
kritisch auseinander und vertritt dabei 
die Position der Zivilgesellschaft. Er 
sieht das TTIP als Gefahr für die Demo-
kratie, die Rechtsstaatlichkeit und eine 
soziale-ökologische Gerechtigkeit. 

Material zur Vorbereitung
Nach der Anmeldung zum benbi und 
zur Podiumsdiskussion erhalten Sie ein 
thematisches Dossier zur Vorbereitung 
Ihrer Schüler*innen auf die Diskussion.

Podiumsdiskussion auf dem benbi 2013,  

Quelle: KATE e. V.

Film-Reflexionsphase mit Schüler*innen, 

Quelle: KATE e. V.

Kinoforum

Eine Giraffe im Regen
Pascale Hecquet
Belgien, Frankreich 2007
Dauer: 12 Minuten
Bezug: www.ezef.de

Der Preis der Schulden. 
Die neue Abhängigkeit 
Afrikas
Jean-Pierre Carlon
Frankreich 2010
Dauer: 30 Minuten
Bezug: www.ezef.de

Im Rahmen des Kinoforums werden kurze Dokumen

tationen und Filmbeiträge zu unterschiedlichen As-

pekten des Themas Gerechtigkeit gezeigt. Hinter-

grundinformationen zu den ausgewählten Filmen 

und Dokumentationen werden durch einen/eine 

Moderator*in zu Beginn der Vorführung vorgestellt. Im 

Anschluss wird der Film im Klassenverband gemein-

sam mit Referent*innen diskutiert und reflektiert.

Film-Reflexionsphase mit Schüler*innen, Quelle: KATE e. V.

Grundschule und Sek I
Mo,	10.11., Di,	 11.11.2014
Mi,	 12.11., Do,	13.11. 2014

Eine Giraffe im Regen

In dem fiktiven afrikanischen Dorf Djambali beansprucht 
der Löwe alles Wasser für sich um u.a. seinen Swimming 
Pool damit zu füllen. Eine mutige Giraffe entschließt sich, 
etwas dagegen zu unternehmen. Doch ihre kühne Aktion 
hat schwerwiegende Folgen. Sie wird des Landes verwie-
sen und strandet in Mirzapolis, einer europäischen Stadt, 
die von Hunden bewohnt wird – keine leichte Situation für 
eine Giraffe.
Spielerisch und humorvoll erzählt der Animationsfilm, der 
ohne Sprache auskommt, eine Tierfabel über die List und 
Solidarität der Schwachen, über Exil, Asyl und das Leben 
in der Fremde. Durch eine einfache und zugleich komplexe 
Geschichte werden Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen eine ganze Reihe wichtiger Themen nahegebracht: 
Machtmissbrauch und Korruption; Rebellion und Anpas-
sung; Flucht und Migration. 

Sek II
Fr, 14.11.2014

Der Preis der Schulden.  
Die neue Abhängigkeit Afrikas

Seit den 1970er Jahren haben internationale Großmächte 
und multinationale Unternehmen zahlreiche Länder Afri-
kas durch ein ausgeklügeltes Schuldensystem in neue Ab-
hängigkeit gebracht. Eine zentrale Rolle spielt dabei der 
Internationale Währungsfonds (IWF), dessen Strukturanpas-
sungsprogramme vor allem Einsparungen im Bildungs- und 
Gesundheitswesen zur Folge hatten und die Staaten zur 
Privatisierung und zum Export von natürlichen Ressourcen 
zwangen. Der Film thematisiert die komplexen Zusammen-
hänge am Beispiel der Demokratischen Republik Kongo. Er 
setzt sich aus zahlreichen Interviews mit Kritiker*innen des 
IWF zusammen, lässt aber auch einen ehemaligen Direktor 
der Weltbank zu Wort kommen. Eine zentrale Rolle nimmt 
der kongolesische Koordinator von „Neue Entwicklungsalter-
nativen“, Victor Nzuzi ein, der mit seiner bildhaften Sprache 
die Folgen dieses im Verborgenen wirkenden Wirtschaftsko-
lonialismus deutlich macht.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Fr, 14.11.2014, 13:15–14:15 Uhr 
TTIP: Chancen oder Risiko – Wie FAIRhandeln wir?  
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EPIZ e. V.
Anne-Kathrin Bruch
Schillerstr. 59
10627 Berlin
030 . 692 64 18/19
bruch@epiz-berlin.de
www.epiz-berlin.de

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Bildung trifft Entwicklung –  
Schulprogramm Berlin
Susanne Schneider
PANGEA-Haus, Trautenaustr. 5
10717 Berlin
030 . 25 46 45 78/79
susanne.schneider@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de

Engagement Global & EPIZ e. V.

Recht auf Gerechtigkeit – nur für uns?

Gerechtigkeit ist eine der großen abstrakten Ideen, 

der sich fast alle Menschen anschließen können. Be-

reits im Kindergartenalter lernen wir, dass es auf der 

Welt, in unserer Familie oder Gruppe gerecht zuge-

hen soll. Doch was heißt Gerechtigkeit konkret? Wie 

ist das Recht auf Bildung damit zu vereinbaren, dass 

weltweit Kinder arbeiten müssen, um ihre Familien 

zu unterstützen? Wie kann Ressourcen- und Klima-

gerechtigkeit auf globaler Ebene hergestellt werden? 

Welche Strukturen bedingen die Ungerechtigkeit 

des Welthandels? Und ist der Faire Handel wirklich 

der Schlüssel zu gerechteren Beziehungen mit den 

Produzent*innen des Globalen Südens?

Ausgehend von ihren praktischen Erfahrungen stellen 

Ihnen unsere Referent*innen des Globalen Lernens 

vor, wie Sie die Themen Kinderrechte, Ressourcen- und 

Klimagerechtigkeit, Welthandel und Fairen Handel in 

den verschiedenen Altersstufen anschaulich vermit-

teln können. Zudem bieten wir Ihnen Beratungen und 

die Möglichkeit unterschiedliche Materialien und Me-

thoden zum Thema Gerechtigkeit kennenzulernen.

EPIZ Berlin

EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen in Berlin. Im Mittel-
punkt der Arbeit steht die Konzeption und Durchführung von 
Bildungs- und Fortbildungsveranstaltungen für Schüler*innen, 
Lehrer*innen und Multiplikator*innen, von Projekten und Ak-
tionen für allgemeinbildende und berufliche Schulen, für die 
außerschulische Jugend- und Erwachsenenbildung. Wir ent-
wickeln und sammeln Materialien und Medien für Globales 
Lernen und katalogisieren diese in der öffentlich zugänglichen 
Mediothek www.epiz-berlin.de/?Mediothek. Unser Internet-
portal www.globaleslernen-berlin.de bietet eine Übersicht 
zu den Angeboten von rund 40 Organisationen des Globalen 
Lernens. Wir unterstützen und vernetzen Multiplikator*innen 
und Organisationen bei der Entwicklung und Umsetzung von 
Konzepten des Globalen Lernens und geben Impulse für die 
„globale Profilbildung“, u. a. durch die Verleihung der Aus-
zeichnung „Faire Schule“.
In unserem Handeln stehen wir für die Förderung von Tole-
ranz, Dialog, Selbstbestimmung und Partizipation. Wir setzen 
uns für weltweite soziale und wirtschaftliche Gerechtigkeit 
ein und orientieren uns am Leitbild einer nachhaltigen Ent-
wicklung. Ziel unserer bildungspolitischen Arbeit ist, dass 
Globales Lernen selbstverständlich und fächerübergreifend 
in allen Berliner Schulen präsent ist.

Gerechtigkeit – das verstehen schon die Kleinsten, Quelle: Claudia Fix

Bildung trifft Entwicklung – Jugendkongress der Bundeszentrale für poli-

tische Bildung in Berlin 2012, Quelle: Mechthild Lensing

Workshop für Lehrkräfte auf dem benbi 2012 zum Thema Ernährung,  

Quelle: Claudia Fix

Referentin: 
Sara Allkämper

Grundschule: Menschenrechte  
für Kinder
Menschenrechte können begeistern und 
inspirieren und lassen sich höchst praxis-
nah vermitteln. Sie verkörpern die Hoff-
nung und Ideale vieler, erzeugen Soli-
darität und schaffen Zugang zu sozialer 
Gerechtigkeit. Wir erproben Methoden, 
mit denen Menschenrechtsbildung be-
reits im Grundschulalter beginnen kann.

Referentin: 
Jana Schindler

Sek I: Ressourcen- und  
Klimagerechtigkeit
Wie beeinflussen der hohe Ressourcen-
bedarf und die wirtschaftlichen Interes-
sen des Globalen Nordens das Leben 
der Menschen im Globalen Süden? Wer 
zahlt den Preis für den Klimawandel und 
wie kann Gerechtigkeit hergestellt wer-
den? Gemeinsam erkunden wir Zusam-
menhänge und begeben uns mithilfe 
partizipativer Methoden auf die Suche 
nach Antworten.

Referentin: 
Ute Sprenger

Sek II: Handel und Beschaffung
Deutschland ist das Land der Schnäpp-
chenjäger, ob bei Lebensmitteln oder 
anderen Alltagsprodukten. Möglich 
machen dies Dumpingpreise, welche 
Handelsketten den Produzent*innen in 
den Erzeugerländern zahlen. Doch un-
gerechter Welthandel ist kein Naturge-
setz. Wir betrachten, was wir selbst für 
mehr Gerechtigkeit tun können und ent-
wickeln mithilfe spannender Methoden 
und Materialien Lösungsansätze.

ENGAGEMENT GLOBAL – Bildung trifft Entwicklung

ENGAGEMENT Global – Service für Entwicklungsinitiativen 
ist in Deutschland Ansprechpartnerin für entwicklungs-
politisches Engagement, in allen Bundesländern und in-
ternational. Engagement Global vereint unter ihrem Dach 
Einrichtungen, Initiativen und Programme, die sich in der 
entwicklungspolitischen Arbeit aktiv für ein gerechtes glo-
bales Miteinander einsetzen. Das Programm Bildung trifft 
Entwicklung – Schulprogramm Berlin vermittelt an alle 
Schultypen Referent*innen, die als ehemalige Fachkräfte 
der Entwicklungszusammenarbeit, aus entwicklungspoli-
tischen Freiwilligendiensten oder als Menschen von an-
deren Kontinenten ihre praktischen Erfahrungen mit dem 
Globalen Süden in den Unterricht einbringen. Wir führen 
Seminare durch und stellen Materialien zum Globalen Ler-
nen zur Verfügung. Bildung trifft Entwicklung (BtE) will zu 
einer nachhaltigen, sozial verantwortlichen Gestaltung von 
Globalisierung in Deutschland beitragen. Es stellt eine Ver-
bindung vom Weltgeschehen zum eigenen Leben her und 
zeigt Möglichkeiten auf, sich selbst aktiv für eine gerechtere 
Welt einzusetzen.

Buchungskonditionen nach dem benbi von Engagement Global –  
Schulprogramm Berlin
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II, Lehrkräfte, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 1,5 bis 5 Zeitstunden
Ort: In den Räumen des Schulprogramms Berlin oder an Ihrer Schule
Kosten: keine bis auf Verbrauchsmaterial

Buchungskonditionen nach dem benbi von EPIZ e. V.
Zielgruppe: GS, Sek I oder Sek II, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: im EPIZ, an Ihrer Schule oder nach Vereinbarung
Kosten: 20 Euro für zweistündige und
30 Euro für drei- bis vierstündige Veranstaltungen
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INKOTA-netzwerk
Simone Katter
Chrysanthemenstr. 1-3
10407 Berlin
030 . 420 82 02 59
katter@inkota.de
www.inkota.de

Kooperation Brasilien e. V.
Kronenstr. 16a
79100 Freiburg
0761 . 60 06 926
info@kooperation-brasilien.org
www.kooperation-brasilien.org

Zusätzlich zu dem Pädagog*innen-Workshop bieten wir Ihnen drei Ausstellungen an, die sich mit unter-

schiedlichen Aspekten des Themas Gerechtigkeit beschäftigen und von Ihnen auch für den Unterricht ge-

nutzt werden können. Außerdem finden Sie in der zentralen Infoecke Informationen zu den Bildungsange-

boten der teilnehmenden NROen. WEED e. V. informiert am Montag und Dienstag über das Bildungsprojekt 

„entwicklungspolitische Detektivtour“.

INKOTA Ausstellung „abgeerntet. Wer ernährt die Welt?”, 

Quelle: INKOTA-netzwerk 

Freiluft-Präsentation auf der European Permaculture Convergence EPC 

Escherode, 2012, Quelle: SONED e. V.

Informationsstand auf dem benbi 2011, Quelle: KATE e.V.

Ausstellungen und Informationsstand

Ausstellungen
INKOTA-netzwerk
„abgeerntet. Wer ernährt die Welt?”

„Wir werden die Zahl der unter Hunger leidenden Menschen 
bis zum Jahr 2015 halbieren!” Mit diesem Ziel versprach die 
internationale Staatengemeinschaft 1996 auf dem Welter-
nährungsgipfel in Rom, den Hunger in der Welt zu bekämpfen. 
Mehr als zehn Jahre später scheint das Versprechen in weite 
Ferne gerückt zu sein. Derzeit hungern 925 Millionen Men-
schen. Jeden Tag sterben Schätzungen zufolge 30.000 Men-
schen an den Folgen von Hunger. Wie kann das sein? Wie lässt 
sich Hunger tatsächlich bekämpfen? Wer ernährt die Welt? 
Auf fünf Entdeckerpfaden erfahren Besucher*innen der Aus-
stellung, warum Menschen an Unterernährung leiden und wie 
der weltweite Hunger bekämpft werden kann. Die Ausstellung 
bietet Informationstafeln mit Bildern und einzelnen Lernele-
menten, an denen Besucher*innen ihr Wissen zum Thema 
Globale Landwirtschaft vertiefen können.

Zielgruppe: Sek I, Sek II, Jugendgruppen und Erwachsene

Preis: Kosten für Transport und Aufbau der Ausstellung auf 
Nachfrage. Keine Ausleihgebühren.

Kooperation Brasilien – KoBra e. V. 
Eine WM ohne…

Eine WM ohne Rechte? Sportliche Großveranstaltungen wie 
die Fußballweltmeisterschaft der Männer und die Olym-
pischen (Sommer-)Spiele, die 2016 in Rio de Janeiro stattfin-
den, sind Anlass, Katalysator und Vorwand für großangelegte 
städtische Umstrukturierungsprozesse. Mehr als 250.000 
Menschen sind aufgrund von Bauarbeiten vor der WM 2014 
zwangsumgesiedelt worden oder wurden davon bedroht. 
Durch die Einflussnahme der FIFA wurden verfassungsmäßige 
Rechte ausgehebelt und sozial Marginalisierten der Zugang 
zu städtischen Zentren verwehrt. Gegen die sozialen Kosten 
formierten sich Protest und Widerstand, dem abseits von Be-
schwichtigungen, vor allem mit Repression und Kriminalisie-
rung begegnet wurde.
Die dreizehnteilige Plakatserie, die von den WM-Basiskomi-
tees (Comitês Populares da Copa) erstellt und von KoBra e. V. 
ins Deutsche übertragen wurde, wirft ein Blick auf die Schat-
tenseite des kommerziellen Großereignisses, in dem sie der 
Frage nachgeht, für wen die WM veranstaltet wird?

Zielgruppe: Interessierte Öffentlichkeit

Preis: Die Ausstellung kann über die KoBra-Webseite bestellt 
werden (näheres zu den Konditionen auf Nachfrage).
Die Plakate (A2) können für 100€ (inklusive Versand) ausge-
liehen werden.
Die druckfähigen Dateien werden kostenlos zur Verfügung 
gestellt (Email an: info@kooperation-brasilien.org)

Informationsstand
SONED e. V.
„Do-ut-des“
Ich gebe, damit du geben kannst.
Nachhaltigkeit vom Süden lernen.

Die Wanderausstellung „Do-ut-des“ stellt beispielhaft nach-
haltige Projekte solidarischer Entwicklungszusammenarbeit 
vor, welche neue Impulse für ländliche Entwicklung auf der 
ganzen Welt geben und damit Fluchtursachen beseitigen kön-
nen. Die Ausstellung entstand als Resultat der Zusammenar-
beit von NROen und Projektträgern aus der Region Berlin/
Brandenburg. Grundlage der Ausstellung sind 12 Plakate. 
Über die zur Ausstellung angelegten Webseite www.do-ut-
des.info können interessierte Besucher*innen Kontakt zu den 
Projektträgern aufnehmen und sich darüber informieren, wie 
sie selbst in einem der Projekte aktiv werden können. Im Rah-
men der Ausstellung werden zudem zielgruppenorientierte 
Seminare angeboten. SONED e. V. organisiert darüber hinaus 
thematische Büchertische, Basare, musikalische Veranstal-
tungen und Vorträge.

Zielgruppe: Entwicklungspolitisch Interessierte, Schüler*-
innen, Student*innen, Lehrer*innen, Praktikant*innen, Ehren-
amtliche und Freiwilligendienstler*innen, die in einem Pro-
jekt tätig werden möchten, Projektpartner*innen

Preis: Kostenlos – Spenden willkommen

Weltwirtschaft – Ökologie – Entwicklung 
– WEED e. V.
Juliane Kühnrich
Eldenaer Straße 60
10247 Berlin
030 . 27 59 69 28
detektivtour@weed-online.org

SONED e. V.
Parva Mentz
Kreutziger Straße. 19
10247 Berlin
030 . 294 54 01
info@soned.de
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Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung –  
WEED e. V. 
Entwicklungspolitische Detektivtour

Mo,	10.11.2014, 09:00–15:15 Uhr
Di,	 11.11.2014, 09:00–15:15 Uhr

WEED setzt sich seit seiner Gründung im Jahr 1990 als un-
abhängige und gemeinnützige Organisation dafür ein, in 
Deutschland mehr Bewusstsein für die Ursachen der welt-
weiten Armuts- und Umweltprobleme zu schaffen und dabei 
insbesondere auf die Rolle der globalen wirtschaftlichen 
Strukturen aufmerksam zu machen. Derzeit arbeitet WEED zu 
den Themenschwerpunkten: Finanzmärkte, Handels-, Investi-
tionspolitik, Menschenrechtsverletzungen in der Computer-
produktion und nachhaltige Beschaffung. 
Auf dem benbi stellt WEED sein Bildungsprojekt „entwick-
lungspolitische Detektivtour“ vor, bei welchem Schüler*innen 
als Konsument*innen von IT Produkten spielerisch mehr über 
die Zusammenhänge zwischen ihrem Konsumverhalten und 
den Arbeitsbedingungen bei der Herstellung dieser Produkte 
erfahren und für die bestehende Problematik sensibilisiert 
werden.
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27/63/67 Haltestelle Freizeit-
und Erholungszentrum

S3 Haltestelle 
Wuhlheide

S-Bahnverbindungen aus der Innenstadt

�S8, S9, S45, S46, S47	 bis S-Bahnhof Schöneweide
von dort 
TRAM 67 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum
TRAM 63 (Richtung S-Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum

�S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Karlshorst
von dort 
TRAM 27 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 Haltestelle Freizeit-und Erholungszentrum

S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Wuhlheide
von dort ca. 12–15 Minuten Fußweg:

Aus Richtung Ostbahnhof entgegen der Fahrtrichtung durch das Bahnhofsgebäude die Treppe hinauf links halten – links über 
die S-Bahn Brücke – Straße nicht überqueren! – gleich nach der Brücke links die Treppe hinunter – links halten – unter der Brücke 
(die gerade überquert wurde) hindurch – weiter links halten – unter der zweiten Bahnüberführung durch – immer parallel zu den 
Parkeisenbahngleisen auf breitem asphaltiertem Fußgängerweg geradeaus durch den FEZ Park – am Spielplatz entlang weiter 
geradeaus – halblinks ist das große FEZ / Landesmusikakademie Hauptgebäude zu sehen – rechts um das Gebäude herum am 
Springbrunnen vorbei liegt der Haupteingang. 
Unter http://www.bvg.de/ können Sie sich Ihre individuelle Anfahrtzeit und optimale Verbindung berechnen lassen. Vom Ostkreuz oder der Hermannstraße ist 

man in ca. 30 Minuten im FEZ-Berlin.

1

2

3

Lageplan des FEZ-Berlin
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Lehrplanbezüge der benbi Workshops

Viele der am benbi teilnehmenden NROen bieten Ihren Workshop auch nach dem benbi an. Auf diesen Seiten finden Sie eine 
Übersicht, welcher benbi Workshop sich mit welchem Lehrplaninhalt verbinden lässt. Die Buchungsinformationen finden 
Sie auf den angegebenen Seiten.

Jahrgangsstufe Fachbereich Themenbereich/Aspekt benbi Workshop benbi Thema

1. – 4. Klasse Sachunterricht Zusammenleben/Sich als 
Konsument*in verhalten

FairBindung e. V. (S.14), BUNDjugend Berlin (S.18), 
NARUD e. V. (S.23), Baobab Infoladen e. V. (S.25), 
ROBIN WOOD e. V. (S.27), Ackerdemia e. V. (S.29)

Welthandel

ab 5. Klasse Politische Bildung Kinderrechte SMB e. V. (S.26), Asa Programm (S.28),  
Commit Berlin e. V. (S.32), GTO e. V. (S.31) 
Watch Indonesia e. V. (S.30)

Menschenrechte

ab 5. Klasse Politische Bildung Demokratie in der Schule/Demo-
kratie und Medien 

Asa Programm (S.28), Commit Berlin e. V. (S.32), 
KATE e. V. (S. 22), SMB e. V. (S.26)

Bildung/Mitbestim-
mung

7. – 8. Klasse Geografie Asien-Extreme des Naturraums/
Leben mit Naturkatastrophen

BOS e. V. (S.21), SONED e. V. & KEA (S.24),  
ROBIN WOOD e. V. (S.27)

Umwelt und Klima/
Ressourcen

9. – 10. Klasse Geografie Von der Entkolonialisierung zum 
Nord-Süd Konflikt

Baobab Infoladen e. V. (S.25) Welthandel

9. – 10. Klasse Geografie Globale Zukunftsszenarien und 
Wege zur Nachhaltigkeit auf 
lokaler und globaler Ebene

Oikocredit e. V. & COMPA Berlin e. V. (S.16),  
SONED e. V. & KEA (S.24), BOS e. V. (S.21),  
ROBIN WOOD e. V. (S.27)

Umwelt und Klima/
Ressourcen

7. – 8. Klasse Sozialkunde Menschenrechte Watch Indonesia e. V. (S.30), GTO e. V. (S.31) Menschenrechte

7. – 8. Klasse Sozialkunde Jugendliche und Politik KATE e. V. (S.22), Asa Programm (S.28),  
Commit Berlin e. V. (S.32), Watch Indonesia e. V. 
(S.30)

Mitbestimmung

7. – 8. Klasse Sozialkunde Kommunikation und Medien BUNDjugend Berlin (S.18), KATE e. V. (S.22),  
SMB e. V. (S.26)

Mitbestimmung

9. – 10. Klasse Sozialkunde Wirtschaft und Arbeitsleben/
Weltwirtschaftsbeziehungen

FairBindung e. V. (S.14),  
Baobab Infoladen e. V. (S.25)

Welthandel

9. – 10. Klasse Sozialkunde Internationale Politik/Auswirkung 
des Globalisierungsprozesses

FairBindung e. V. (S.14), BUNDjugend Berlin (S.18), 
NARUD e. V. (S.23), Baobab Infoladen e. V. (S.25), 
ROBIN WOOD e. V. (S.27), Ackerdemia e. V. (S.29)

Welthandel

9. – 10. Klasse Sozialkunde Demokratie als Herrschaftsform KATE e. V. (S.22), Asa Programm (S.28), Commit 
Berlin e. V. (S.32), Watch Indonesia e. V. (S.30)

Mitbestimmung

9. – 10. Klasse Sozialwissen-
schaft/Wirtschafts-
wissenschaft

Markt und Konsum in Berlin/Kon-
sumverhalten

FairBindung e. V. (S.14), BUNDjugend Berlin (S.18), 
NARUD e. V. (S.23), Baobab Infoladen e. V. (S.25), 
ROBIN WOOD e. V. (S.27), Ackerdemia e. V. (S.29)

Welthandel/Ressourcen

7. – 10. Klasse Ethik Recht und Gerechtigkeit/Gerech-
tigkeit in der Wirtschaft

FairBindung e. V. (S.14), BUNDjugend Berlin (S.18), 
NARUD e. V. (S.23), Baobab Infoladen e. V. (S.25), 
ROBIN WOOD e. V. (S.27), Ackerdemia e. V. (S.29)

Welthandel

7. – 10. Klasse Ethik Recht und Gerechtigkeit/Gerech-
tigkeit in der Familie, im Staat, 
Freiheit und Verantwortung

Farafina e. V./Afrikahaus (S.15),  
Asa Programm (S.28), Commit Berlin e. V. (S.32), 
Watch Indonesia e. V. (S.30), KATE e. V. (S.22)

Mitbestimmung

11.–13. Klasse Geografie Energie und Umwelt SONED e. V. & KEA (S.24) Umwelt und Klima

11.–13. Klasse Geografie Bevölkerungswachstum und 
Nahrungsspielraum

Oikocredit e. V. & COMPA Berlin e. V. (S.16),  
SONED e. V. & KEA (S.24)

Ressourcen

11.–13. Klasse Geografie Geoökosysteme in Europa/Land-
schafts- und Klimaschutz

SONED e. V. & KEA (S.24) Umwelt und Klima

11.–13. Klasse Geografie Zusammenarbeit in der Europä-
ischen Union/Agrarmarkt/Ener-
gie- und Umweltpolitik

Ackerdemia e. V. (S.29), SONED e. V. & KEA (S.24) Welthandel/Ressour-
cen, Umwelt und Klima

11.–13. Klasse Geografie Nutzungspotenzial der Tropen 
und Subtropen/Maßnahmen zum 
Schutz von Ökosystemen

SONED e. V. & KEA (S.24), BOS e. V. (S.21),  
ROBIN WOOD e. V. (S.27)

Umwelt und Klima/
Ressourcen

11.–13. Klasse Geografie Leben in der Einen Welt- „Ent-
wicklungsländer im Wandel“, 
Entwicklungstendenzen in der 
Wirtschaft

GATE e. V. (S.19), FairBindung e. V. (S.14),  
Baobab Infoladen e. V. (S.25)

Welthandel

ANGEBOTE FÜR PÄDAGOG*INNEN40
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Lageplan des benbi

Lageplan der Workshopstände des benbi 2014  
in der FEZ-Turnhalle

Unteres Foyer

Oberes Foyer

1.	 FairBindung e. V.

2.	 Farafina e. V. / Afrikahaus Berlin

3.	 Oikocredit Förderkreis Nordost e. V. & COMPA Berlin e. V.

4.	 INKOTA-netzwerk & Blue 21 e. V.

5.	 BUNDjugend Berlin

6.	 GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e.V .

7.	 Städtepartnerschaft Kreuzberg – San Rafael del Sur (Staepa) e. V.

8.	 Borneo Orangutan Survival (BOS) Deutschland e. V.

9.	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

10.	 NARUD e. V.

11.	 SONED e. V. & Klima- und Energieakademie

12.	 BAOBAB Infoladen e. V.

13.	 SpracheMachtBilder e. V.

14.	 ROBIN WOOD e. V.

15.	 Asa-Programm

16.	 Ackerdemia e. V.

17.	 Watch Indonesia! e. V.

18.	 German Toilet Organization (GTO) e. V.

19.	 Commit Berlin e. V.

20.	 Kollektiv Anders

A	 Pädagog*innen Workshop (Engagement Global & EPIZ e. V.)

B	 Informationsstand

Organisationen

A
B

Bü
hn

e

Kinoforum

Anmeldung

Garderobe

Bühne/Work-shopstände

1 9

3 11

2 10

4 12

8 16 17

6 14 19

7 15 18

5 13 20
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Eingang

Treppe zum 

Kinoforum



Dieses Projekt wird gefördert durch: die Landesstelle für Entwicklungs-

zusammenarbeit (LEZ) der Berliner Senatsverwaltung für Wirtschaft, 

Technologie und Forschung, Engagement Global im Auftrag des Bun-

desministeriums für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(BMZ), die Stiftung Nord-Süd-Brücken, Brot für die Welt – Evangelischer 

Entwicklungsdienst, den Katholischen Fonds und der Jugend- und Fa-

milienstiftung des Landes Berlin. Für den Inhalt dieser Veröffentlichung 

ist allein KATE e. V. verantwortlich. Außerdem bedanken wir uns bei den 

beteiligten Referent*innen sowie allen ehrenamtlichen Helfer*innen  

für ihr Engagement!
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